den 
hür 
dom 
ter⸗ nonten: 
a Auna ge AIM 
dn Po ſen außer in der 
Expedition dieler Jeitung 
(Wilhelmſtr. 16.) 
: bei C. 3. Alrici & Co. 

1194 Breiteſtraße 14, 
Por} in Gneſen bei Th. Spindler, 
$ in Grätz bei T. Streiland, 

y in Preston b. Emil Rabath. 
Ras . 
ec, t, 3. ee e e et iii 8 fs ble cias 
fe Entladen. a alle Be 2 
erg, Reiches 
ien, 
cas J 
iffee 
iar⸗ 
nae 
aus 


Morgen⸗Ausgabe. 


Pol oler Zeilun. 


Achtzigſter ahrgang 


A. 1055 DSDeountag, 18. Mär.... 1877. 


a taglich beet Dial.) 


S Adee Einladung. O 


Zur Bequemlichkeit des hieſigen geehrten Publikums werden außer der Serias »Erpedition, auch die Herren Kaufleute 


b Appel, Wilhelmsſtraße Nr. 9. 
e 28 3 se Es 
twe E 


Brecht, Wronkerſtr. Nr. 13. Otto Gov, Friedrihöftraße 21. Heftaurateur G. Pe queda Oftromet Nr. 11. 
af ann Emil Brumme, Wa erſtraße. % Gräser, Berliner- und Müplenſtraßen⸗Ecke. J. N. Leitgeber, Gr. Gecberjtenge Nr: 16. 
Kaufmann C. O. Burde, St. Martin d. Gum nior, Mühlen⸗ und St. east kinſtr.⸗Ecke. Wittwe Batwa, St. Adal 
des: Aer Buſch, ER Nr. 2. ouis Hoffmann, Wronkerſtraße 24 ichaelis, Kl.“ Gerberſtr. Nr. 11. 


lief en e und 
4 * 
Ed Feckert jun., ee 


Richard Fiſcher, Friedrichstraße 31 


Poſen, im März 1877. 


Die Ae in Pofen. 


52 

Die Gemeindeſteuer der Stadt Poſen ſchließt mit der 48. Stufe 

ab, i in eine höhere Stufe iſt kein Bewohner unſerer Stadt eingeſchätzt; 

der Steuerſatz in dieſer Stufe, welche ein jährliches Einkommen von 

480 bis 540 Tauſend Mark vorausfetzt, beträgt 15,840 M. alſo etwa 

Prozent des Einkommens. In der böchſten Stufe ſteuert nur ein 

. und dieſer eine liefert ſomit dem Gemeindeſeckel mehr als die 

Perſonen der erſten Stufe, die zu 15,258 M. veranlagt worden 

ind, aber — wie wir in unſerem vorigen Artikel dargelegt haben — 

um 12,000 M. aufgebracht haben mögen. Dazu kommt, daß die 

Erbebungskoſten bei dem einen Zenſiten der 48. Stufe kaum den 5000 

Ey der Aufwendung betragen, als bei den 5086 Perſonen der uns 

Steuerſtufe. Wir konſtatiren dieſe Thatſache, ohne irgend 

0 e Schlußfolgerung dar zu knüpfen, außer etwa der, daß es 

te und einträglicher ift, 

„als von fo und fo viel armen Leuten, was gewiß von Nies 

wanden beſtritten werden wird. 

Uebrigens iſt unſers Wiſſens dieſer Höchſtbeſteuerte keine Privat⸗ 

derſon ſondern ein Staatsinſtitut, nämlich die Reichsbank. 

Der zweithöchſt Beſteuerte ſteht ſechs Grade tiefer, nämlich in der 

Stufe. Hier beträgt der Steuerſatz 5544 M. und trifft das Ein⸗ 

Kommen von 168,000 bis 204,000 M. oder 56,000 bis 68,000 Thl. d. i. 

im Durchſchnitt 186,000 M. oder 62,000 TH. Wenn dieſes Einkom⸗ 

men nicht den Ertrag eines Geſchäftsbetriebes iſt, ſondern die Zinſen 

eines Kapitals bildet, ſo würde zu 5 Prozent berechnet das Kapital 

4 Millionen Thaler betragen. Leider hat unſere Stadt nur einen 

einzigen Thaler⸗Millionär zu beſteuern. 

An die 41. Stufe iſt Niemand eingeſchätzt, dagegen befinden fich 

2 Zenſiten in der 40. Stufe. Der Steuerſatz beträgt bier 3960 Mark 

und bedingt ein Einkommen von 120,000 bis 144,000 Mark. 

pole Zenſiten dieſer Stufe find keine Thaler» fondern nur noch Mark⸗ 
ionäre. 

Die 39. Stufe weiſt ebenfalls nur einen Zenſiten auf. Derſelbe 

u zu einem Steuerſatz von 3564 M. veranlagt und hat ein Einkom⸗ 

men von 108,000 bis 120,000, durchſchnittlich 114,000 M. 

Die Stufe 38 enthält keinen Zenſiten, Stufe 37 einen einzigen, 
ufe 36 keinen, Stufe 35 zwei, Stufe 34 keinen, Stufe 33 zwei. 
Zenſiten dieſer Stufe ſind zu 48,000 bis 54,000 durchſchnittlich 

o zu 51,000 M. eingeſchätzt. Da eine Million Mark, zu 5 Prozent 

. 50,000 M. Zinſen bringt, ſo würden wir alſo hiermit die 
l unſerer Mark-Millionäre ſchließen können. Alles in Allem be⸗ 

ae fie 10, Wahrſcheinlich find darunter neben der Reichsbank noch 
andere große Erwerbsinſtitute, ſo daß in unſerer Stadt die Zahl der 

a welche ein jährliches Einkommen von 50,000 M. ge: 

eßen, ſehr gering iſt. 

Die Zahl der Zenſiten bleibt bis zur 27. Stufe in den Einern. 

me 32. ift Niemand, in die 31. und 30. je eine, in die 29, und 

028, je 3, in die 27. Stufe 5 Perſonen eingeſchätzt. Das durchſchnitt⸗ 

e Einkommen der letzten Zenſiten beträgt 23,400 M. und Jeder 

lt 712 M. Steuer. 

Auch die folgenden 10 Stufen von 26 bis 15 find ſehr ſchwach ber 
Die meiſten Zenſiten enthält noch die Stufe 16 mit 87 Veranlagun⸗ 
Das Einkommen dieſer Zenſiten bewegt ſich zwiſchen 4800 und 

os M. Ueber hindert, nämlich 134, Benfiten find erft in der 14ten 

tufe zu finden, die ein Einkommen von 3600 bis 4200 M. bedingt. 

a der 13. Stufe erhöht fid die Zahl der Zenfiten ſchon auf 269, 

en Einkommen derſelben beträgt 3000 bis 3600 M., es iſt alfo dies 


ſten 


Fr 


10 de ige Stufe, welche der erſten Stufe der klaſſiftzirten Einkommensteuer 
1 bes Staates entſpricht. Dieſe Stufe bringt mehr Steuern auf als 
¿ e andere, nämlich 26,631 M. Die zweite Reihe der Ertragsfähig⸗ 


t nimmt die 12. Stufe ein, die der höchſten Stufe der Klaſſenſteuer 
ſpricht. Die 222 Zenſiten der 12. Stufe waren zu 17,582 M. ver⸗ 
lag. In dritter Reihe kommt dann die 2. Stufe mit 16,230 M. 
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Y, — 2705 Zenſiten), in 4. Reihe die 14. Stufe mit 15,919, und in 5. 
eihe die 48. Stufe mit 15,840 M. 


Y Von den 12,010 Zenſiten find in Poſen zu 3000 M. (1000 Thlr.) und 
7 mehr nur 


* 


di 897 Perſonen (bezw. Erwerbsgeſchäfte) eingeſchätzt, doch 
dürfte die Zahl der Perſonen, welche ein Jahreseinkommen von 
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Pränumerationen auf unſere Zeitung pro II. Quartal 1877 annehmen, ai wie wir, die Zeitung Morgens 7 Uhr, Vormittag 11% Uhr, am Nachmittage um 6 Uhr ausgeben. 


Die Expedition der Pofener Zeitung, winemerre 16. 
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1000 Thalern und mehr baden, { ſich 
hen, wenn die Militärperſonen und ſtädtiſchen Beamten, die keine 
kommunale Einkommenſteuer zahlen, mitgerechnet und die Staatsbeam⸗ 
ten nicht nach der Hälfte, ſondern nach ihrem vollen Gehalt einge⸗ 
ſchätzt würden. 

Die Mehrzahl der Steuerpflichtigen (7791) befindet ſich, wie be⸗ 
reits dargelegt wurde, in den unterſten beiden Klaſſen, wo das höchſte 
Einkommen 900 M. (300 Thlr.) beträgt. Zu 300 Thlrn. und mehr 
ſind nur 4219 Perſonen (und Erwerbsanſtalten) veranlagt. Dieſe 
vier bis fünftauſend Perſonen würden allein wahlberechtigt ſein, wenn 
das Wahlrecht erſt mit einem Einkommen von 300 Thalern begönne. 
Manche Gegner des allgemeinen und direkten Wahlrechts gehen aber 
in dieſer Forderung noch weiter. 

Der Verwaltungsbericht unſerer Stadt berechnet das Einkommen 
aller Zenfiten auf 16,948,515 M. Danach würde das durchſchnittliche 
Einkommen eines Steuerpflichtigen ſich auf einige Pfennige mehr als 
1411 M. und die durchſchnittliche Steuer auf etwa 28 M. ſtellen. 
mit 2,04 pCt. ihres Einkommens 
hr E nen We W 

Das ſteuerpflichtige Einkommen repräſentirt aber nicht das 
geſammte Einkommen unſerer Bevölkerung. Es muß noch hinzugefügt 
werden das Einkommen der Militärperſonen, der ſtädtiſchen Beamten, 
die Hälfte des Einkommens der Staatsbeamten und endlich das Ein⸗ 
kommen unter 420 M., ſo daß wir das Geſammteinkommen unſerer 


ſtädtiſchen Bevölkerung auf 20 bis 30 Mill. M. rechnen können. Dieſe 


Schätzung ijt gewiß nicht übertrieben, wenn man bedenkt, daß die 
Zahl der Steuerfreien über die Hälfte der Steuerpflichtigen ausmacht. 

Steuerfrei waren nämlich im Jahre 1876 Einzelne 6132, Haus⸗ 
haltungen 1249, zuſammen 7381, wobei wahrſcheinlich die Militär⸗ 
bevölkerung außer Betracht gelaſſen iſt. Nehmen wir an, daß zu den 
1249 Haushaltungen durchſchnittlich 3 bis 4 Perſonen gehören, ſo er⸗ 
giebt dies eine Summe von etwa 4000, hierzu die mehr als 6000 
einzelnen Steuerfreien gerechnet, wächſt die Zahl der ſteuerfreien 
Bevölkerung auf mehr als 10,000 Perſonen. Aber dieſe 10,000 Per⸗ 
ſonen ſind nur von der direkten Einkommenſteuer befreit, ſie 
ſteuern aber zu der Schlachtſteuer mit. Dieſes Moment pflegt man 
gewöhnlich zu überſehen. Die indirekten Steuern werden von 
einer Bevölkerung von mindeſtens 60,000, die direkten von wenig 
mehr als 45,000 Perſonen getragen. Bei einem Wegfall der Schlacht⸗ 
ſteuer würde alſo die ſteuerpflichtige Bevölkerung nicht nur ihren 
Antheil, ſondern auch noch den Antheil von 15,000 anderen Perſonen, 
die bei der Umwandlung ſteuerfrei werden, durch direkte Steuern 
aufbringen müſſen. Mithin hätten die Steuerzahler, felbft wenn 
fie durch den Wegfall des Thorzolls alles erſparen möchten, was fie 
nach der Umwandlung an direkten Steuern zahlen müſſen, immer 
noch 25 pCt. mehr aufzubringen, als was ſie gegenwärtig an Fleiſch⸗ 
ſteuer tragen. 

Da die Schlachtſteuer gegenwärtig etwa 80,000 Thlr. (mehr als 
des Ertrages der direkten Einkommenſtener) einbringt, und die 
direkten Steuern, welche in den letzten Jahren ſehr emporgeſchraubt 
worden ſind, ohnedies ſchwer empfunden werden, ſo bezweifeln wir, 
daß es möglich wäre, dieſen Ausfall durch direkte Steuern zu decken. 

So lange nicht eine Reform des Steuerweſens die Steuerbefreiun⸗ 
gen weſentlich vermindert und den Kommunen noch andere Steuer⸗ 
quellen erſchließt, wodurch die Laſt der direkten Steuern vermindert 
und die Einkommen bis mindeſtens 600 M. von der direkten Steuer 
befreit werden, können wir es den Kommunen, welche heut noch die 
Schlachtſteuer haben, nicht verdenken, wenn ſie ſich mit allen Kräften 
gegen eine Umwandlung der indirekten Steuer in eine direkte 
ſträuben. 

Unter den vielen Fragen, welche uns heut Kopfſchmerzen ver⸗ 
urſachen, iſt die Kommunalſteuerfrage eine der brennendſten geworden. 
Auf dem Harzer Städtetage im Juni 1875 erſtattete der Bürger⸗ 
meiſter von Quedlinburg einen Bericht, worin er die Frage zu be⸗ 
antworten ſuchte: „Woran liegt es, daß die Leiſtungsfäbigkeit der 
Städte jetzt faſt auf das Aeußerſte erſchöpft iſt und welche Mittel 
ſind anzuwenden, um dieſem Uebelſtande abzuhelfen?“ Das Gutachten 
iſt auf Beſchluß des Harzer Städtetages als Broſchüre (im Verlag 
der deutſchen Gemeindezeitung in Berlin) erſchienen und führt an der 
Spitze den Titel „Die wirthſchaftliche und finanzielle Lage der Stadt⸗ 
gemeinden.“ Die Städtetage haben bis jetzt das große Räthſel nicht 
gelöſt und bei der Verſchlungenheit der Verhältniſſe, welche zugleich 
mit dem Steuerweſen in Staat und Reich zuſammenhängen, iſt dies 
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Beim Ablauf des Quartals bringen wir in Erinnerung, daß hieſige Lefer für dieſes Blatt (1 Thlr. 15 Sgr.) 4% Mert, auswärtige aber (1 Thlr. 21 Sgr. 6 Pfg.) 5 Merk. 45 Pfg. als vierteljähr⸗ 
liche Pränumeration zu zahlen haben, wofür dieſe mit Ausnahme des Sonntags täglich dreimal erſcheinende Zeitung durch alle Poſtämter des Deutſchen Reiches zu beziehen iſt. 
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auch nicht zu zu verlangen. Es ſind viele Vorſchläge und darunter 
manche gute gemacht worden, aber die Meinungen haben ſich noch 
nicht geklärt. Deßhalb begrüßen wir es als dankenswerthes Unter⸗ 
nehmen, daß der Verein für Sozialpolitik eine Enquste über dieſen 
Gegenſtand veranlaßt hat. Es ſind ihm in Folge deſſen zehn Gut⸗ 
achten von Sachverſtändigen zugegangen und der Ausſchuß des Ver⸗ 
eins hat (durch ſeinen Schriftführer Prof. A. Held in Born) dieſe 
Gutachten und Berichte unter dem Titel „Die Kommunal⸗ 
ſteuerfrage“ der Oeffentlichkeit übergeben.?) Es wird dadurch 
allen Gebildeten Gelegenheit geboten, dieſe Angelegenheit, über welche 
zur Zeit nur wenig Literatur vorliegt, zu ſtudiren. Wir werden das 
vorgelegte Material, welches einen ſtattlichen Band bildet, demnächſt 
genauer betrachten. 


u — — pt] 


8 e u t j ch La a n d. 
Berlin, 16. März. Heute hat wieder eine Sitzung des Bun⸗ 


ſtizausſchuſſes, die Streitſache wilden. ußen und Sachſen in 
Betreff der Berlin⸗ Dresdener Bahn an das Appellationsgericht in 
Lübeck zur Entſcheidung zu verweiſen, angenommen worden iſt. 
Die Ausſichten in Bezug auf das Geſetz über den Sitz des Reich ss 
gerichts ſcheinen ſich zu Gun ten Berlins zu geſtalten. Die vorläu⸗ 
figen Berechnungen der Abſtimmung im Reichstage haben fic, wie 
es nicht anders möglich war, auf mehr oder minder willkltrliche Vera 
muthungen und nicht auf beſtimmte Anzeichen geſtützt. Nachdem nun 
aber die Berathungen der Frage in den verſchiedenen Fraktionen pos 
ſitive Anhaltspunkte gewähren, ſtellt ſich mehr und mehr die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit heraus, daß ſich bei der zweiten Leſung eine geringe Mehr⸗ 
beit für Berlin ergeben wird. — Der Reichstag hat heute keine 
Plenarſitzung gehalten, beſonders um der Budget⸗Kommiſſton freien 
Raum zur weiteren Vorberathung der ihr überwieſenen Theile des 
Haushalts zu gewähren. Der dem Umfange nach größe te Theil des 
Budgets, welcher unmittelbar im Plenum durchberathen worden, 
iſt in den letzten acht Tagen erledigt; der übrig bleibende Theil, 
welcher an die Budget⸗Kommiſſion verwieſen worden, iſt dem Um⸗ 
fange nach allerdings viel geringer, dennoch iſt nicht mehr zu hoffen, 
daß derſelbe in der nächſten Woche noch erledigt werden kann, denn 
er ſchließt faſt alle Punkte ein, bei welchem ein Streit der Meinungen 
in Bezug auf die Frage der Bewilligung vorauszuſehen iſt. Die 
bisher berathenen Theile des Haushalts haben zwar zu verſchiedenen 
parlamentariſchen Erörterungen Anlaß gegeben, aber doch nur zu 
allgemeinen, weſentlich theoretiſchen Erörterungen, nicht zu eigentlich 
praktiſchen Budgetkämpfen. Dagegen ſind faſt alle Punkte, bei 
welchen ein Zweifel über die Bewilligung vorausgeſetzt werden muß, 
eben der Budgut⸗Kommiſſion überwieſen worden. So iſt z. B. der 
umfangreiche Militär⸗Ausgabe⸗Plan zwar zum größeren Theil ohne 
weitere Erörterungen bereits votirt, aber alle vorausſichtlich kontroverſen 
Fragen werden erſt aus der Kommiſſion wieder an das Haus gelangen, 
ſo das berliner Landwehr⸗Kommando, die Gouverneure von Köln und 
Raſtatt, die Erweiterung des Landesvermeſſungsweſens, die Inſpektion 
der Militär⸗Telegraphie, der dreizehnte Hauptmann, der Mehrbedarf 
der Truppenverpflegung, die Kaſernirungsbauten, die Unteroffizier⸗ 
Vorſchulen, das Militär⸗Gefängnißweſen. Ganz ebenſo ſteht es mit 
den Marine⸗Ausgaben, wo die wichtigſten Kapitel noch der Entſchei⸗ 
dung harren. Ferner ift an die Budget⸗-Kommiſſion die Frage in 
Betreff des Reichs⸗Invalidenfonds und die Behandlung der Ueber⸗ 
ſchüſſe aus früheren Jahren verwieſen. Auch liegt ja noch die Frage 
zu entſcheiden, ob der Mehrbedarf durch Matrikular⸗ Beiträge allein 
oder auch noch auf andere Weiſe gedeckt werden ſoll. Der letztere 
Weg iſt zwar unwahrſcheinlich geworden, doch die Frage iſt immerhin 
auch noch zu entſcheiden. Schon dieſe Aufzählung läßt a 
daß eine Erledigung des Haushalts auch nur in zweiter Leſung bis 
Ende der nächſten Woche nicht durchführbar ſein möchte. Von einer 
Ausdehnung der Sitzungen in die Charwoche hinein kann nicht wohl 
die Rede ſein, denn dieſe Woche iſt, ſo lange wir parlamentariſche 
Verhandlungen haben, ſtets freigehalten worden. So wird alſo 
nichts übrig bleiben als die Fortſetzung der Etatsberathungen nach 
Oſtern. Dieſes Ergebniß iſt um ſo wahrſcheinlicher, als keine Hoff⸗ 
nung vorhanden iſt, auch wenn die Etatsberathungen raſcher fort⸗ 
ſchritten, die Seſſion überhaupt vor Oſtern ſchließen zu können. Wenn 


*) Verlag von Duncker u. Humboldt in Leipzig 1877. 


desraths ſtattgefunden, in welcher v. A. der bekannte Antrag des ¿d 


bieten, ſondern fie eignen ſich 
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aber an dieſe Ausſicht hin und wieder die Vermuthung geknüpft iſt, 
daß in dieſer Seſſion auch noch der neue Handelsvertrag mit Oeſter— 
reich zur Berathung gelangen könne, ſo beruht das allerdings auf 
einer vielfach irrthümlichen Annahme über den Stand und die vor⸗ 
ausſichtliche Schnelligkeit der betreffenden Verhandlungen. 

Berlin, 16. März. Nur Präſident von Forckenbeck hält den 
Glauben an eine Erledigung des Etats vor Oſtern noch aufrecht. 
Der Stand der Arbeiten in der Budgetkommiſſion bietet für dieſe 
Annahme freilich nicht die geringſte Ausſicht, die Berathung über die 
eigentlichen Finanzfragen, d. h. über die Deckungsvorſchläge zum De⸗ 
fait hat noch kaum begonnen. Die Haltung der Nationalliberalen 
dem Militairetat gegenüber iſt eine gegen das Vorjahr erheblich ver⸗ 
änderte. Bis auf den aktiven Landwehrbrigadegeneral für Berlin, 
der diesmal ebenſo wie im Vorjahre abgelehnt wurde, ſind alle mate⸗ 
riellen Forderungen des Kriegsminiſteriums von ſämmtlichen Natio⸗ 
nalliberalen, alſo auch von der Mehrheit der Budgetkommiſſion, be⸗ 
willigt worden. Dahin gehören u. A. der Gouverneur von Köln, 
ein Oberſt für die Telegraphie, ein Oberſt für das Gefängnißweſen 
und die 122 Hauptleute J. Klaſſe. Bezeichnend iſt das Anerkenntniß 
der Regierung, daß die neuen Hauptmannsſtellen eine Vermehrung 
der effektiven Stärke des Offizierkorps zunächſt gar nicht herbeiführen 
können, da an der budgetmäßigen Zahl der Sekondelieutenants ohne⸗ 
hin über 700 fehlen, welche Vakanz durch das mit der Vermehrung 
der Hauptmannsſtellen bewirkte außerordentliche Avancement noch 
entſprechend geſteigert werden wird. Anfangs nahm es in der Buds 
getkommiſſion den Anſchein, als ob die nat.⸗lib. Partei auch den 
Streichungsanträgen, welche die Fortſchrittspartei gegen die ſächlichen 
Fonds mit Rückſicht auf die Beſtände aus den Vorjahren einbrachte, 
unbedingten Widerſtand entgegenſetz en wolle. Die Regierung ver⸗ 
theidigte überdies durch nicht weniger als 11 Kommiſſarien (Miniſter, 
2 Miniſterialdirektoren, 2 Räthe, 2 Intendanturbeamte, 4 Offiziere) 
Poſition für Poſition aufs Aeußerſte. Die Fortſchrittspartei ſah ſich 
taktiſch genöthigt in den Streichungsanträgen Ermäßigungen vorzu⸗ 
nehmen. Auch dergeſtalt wurden die höheren Forderungen der Re⸗ 
gierung durchweg nur mit Stimmengleichheit abgelehnt. Bis heute 
morgen waren auf dieſe Weiſe nach den Anträgen der Fortſchrittspartei 
etwa eine Million M. geſtrichen. Die Budgetkommiſſion iſt offenbar 
ungünſtiger zuſammengeſetzt als das Haus. Wie wenig zuverläſſig 
übrigens im Plenum die Mehrheit der Regierung iſt, beweiſt der 
Umſtand, daß bei der Erhöhung der Botſchaftergehälter der Ueber⸗ 


tritt von nur 5 Nationalliberalen auf die oppoſitionelle Seite aus⸗ 


reichte, die Oppoſition zur Mehrheit zu geſtalten. Nach dem per⸗ 
ſönlichen Eintreten Bismarcks bewirkte der Rücktritt dieſer ſelbigen 
5 Nationalliberalen auf die entgegengeſetzte Seite allerdings eine 
ebenſo große miniſterielle Mehrheit für den petersburger Botſchafter. 


In dritter Leſung wird nun wohl der Kanzler auch die in zweiter 


Leſung verweigerte Gehaltserhöhung für London bewilligt erhalten. 
Auf viele neu eingetretene Mitglieder machte das nach dem größeren 
oder geringeren Druck des Kanzlers ſich verändernde Majoritäts⸗ 
verhältniß einen ſonderbaren Eindruck. 

Nachtrag: Die Budget⸗Kommiſſion nahm in der heutigen 
Sitzung den Antrag der Fortſchrittspartei in erſter Leſung an, 
4,767,000 M. aus der Veräußerung überflüſſiger Naturalienbeſtände 
der Militärverwaltung, welche die Regierung pro 1876 verrechnen, 


wollte, in die Einnahmen 1877/78 einzuſtellen. Die neue Unteroffizier- 
Veorſchule in Weilburg wurde nur mit 14 gegen 12 Stimmen be⸗ 
willigt. 


Die Berathungen mußten alsdann ausgeſetzt werden, weil 
die Militärverwaltung auf die Interpellation der Fortſchrittspartei 
über den Verbleib von 6 Millionen Mark Erſparniſſe an den Muni⸗ 
tionsfonds pro 1875 keine Auskunft zu geben vermochte. Nächſte 
Kommiſſions⸗Sitzung erſt Montag. Der Etat wird alſo vor Oſtern 
nicht fertig werden. — Man bezeichnet den Departementsdirektor im 
Kriegsminiſterium Generalmajor von Voigt⸗Reetz als den von Bis⸗ 
marck deſignirten Nachfolger des Marineminiſters von Stoſch.“) 


*) Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: „Wie heute (16. d.) verlautet, wird 
der Chef der Admiralität, General v. Sto ſch, im Amte verblei⸗ 
ben. Fürſt Bismarck ſoll dem General Erklärungen gegeben haben, 
welche denſelben vollkommen befriedigten.“ In der Donnerſtags⸗ 
Soiree des Kaiſers, ſo verſichert man dem „Tgbl.“, ſei Hr. v. Stoſch 
Seitens des Hofes und insbeſondere des Kronprinzen in ganz beſon⸗ 
derer Weiſe ausgezeichnet worden. Thatſächlich ſoll er denn auch 
ſeine Beziehungen zum auswärtigen Miniſterium, die er unterbrochen 

atte, wieder aufgenommen und fic) überdies bereit erklärt haben, 
eine ſchon angekündigten Dienſtreiſen, auf die er in Folge feines 
Entlaſſungsgeſuches verzichten wollte, demnächſt anzutreten. 


| Schriften über Kaiſer Wilhelm. 


Kurz vor dem achtzigſten Geburtstage des Kaiſers und größten⸗ 
theils in Rückſicht auf dieſen Feſttag ſind eine Anzayl Schriften er⸗ 
ſchienen, welche in mancher Beziehung einem patriotiſchen Bedürfniß 
entgegenkommen. Sie werden nicht nur Feſtrednern und den Unter⸗ 
nehmern von feſtlichen Veranſtaltungen ein überſichtliches Material 
auch zu Schulprämien und zur An⸗ 
ſchaffung für Schul⸗, Volks⸗ und militäriſchen Bibliotheken. Wir 
heben folgende Schriften hervor: 

Bon „Kaiſer Wilhelms Gedenkbuch 1797-1877. Lebens⸗ 
und Charakterbild des Kaiſers aus 1 e und amt⸗ 
lichen Kundgebungen.“ Von Ludwig Hahn 


} iegt die zweite vers 
mehrte Auflage vor. Preis eleg. geh. 2 Mk. 10 Pf., gebunden 3 Mk. 
Verlag von Wilbelm Hertz (Beſſerſche Buchhandlung), Berlin. 

Kaiſer Wilhelms Gedenkbuch giebt in ſchlichter urkundlicher Dar⸗ 
ſtellung ein treues Bild von dem mächtig bewegten, reichbegnadigten 
Lebens⸗ und Regierungslauf des deutſchen Kaiſers. Auf Grund der 
Thatſachen und der beglaubigten perſönlichen und amtlichen Aeuße⸗ 
rungen des Fürſten durch alle Lebensphaſen hindurch iſt in einfach 
genetiſcher Gruppirung eine Darſtellung der erhabenen fürſtlichen 
Individualität, ſowie der wunderbaren ſtaatlichen und nationalen 
Entwickelung gegeben, welche der Regierung des Königs und Kaiſers 
eine ſo gewaltige Bedeutung für Preußen und Deutſchland verliehen 
hat. Es war die Abſicht des Herausgebers auf ſolche Weiſe in ge⸗ 
wiſſem Sinne eine Autobiographie ohne jede fremde Zuthat zu geben. 
Daß ihm dies gelungen, hat bei dem erſten Erſcheinen des Gedenk⸗ 
buches Kaiſer Wilhelm ſelbſt bezeugt, indem er ausſprach, daß, „unter 
den Werken, welche ſich die Aufgabe geſtellt haben, ſein Wollen und 
Vollbringen im Sujammentonee zu erfaſſen und das Verſtändniß 
deſſelben in weiten Kreiſen wirkſam zu machen, das Gedenkbuch eine 
hervorragender Stelle einnehme.“ Die vorliegende neue Auflage, 
welche ſich als Volksausgabe ankündigt, iſt bis ins achtzigſte Jahr des 
fallen bis zur Feier des ſiebzigſten Militärjubiläums deſſelben fort 
geführt. 

Profeſſor Müller in Tübingen, der Herausgeber der Polit. 
Geſchichte der Gegenwart, der „Hiſtoriſchen Frauen“, der „Geſchichte 
der neueſten Zeit“ hat es unternommen, eine Biographie unſeres 
ſchreiben. Die etwa 15 Bogen ſtaxke Schrift iſt betitelt: 
aifer Wilhelm 1797-1877" und im Verlage von Julius 


ate 
5 Springer in Berlin erſchienen. Der Verfaſſer hat ſich die Auf⸗ 


in Berlin“ ſagte. eg 


Kampf mit 
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— Die in den letzten Tagen A amtliche Den k⸗ 
ſchrift über den gewerblichen Nothſtand und die Staats⸗ 
hilfe, aus welcher die letzte „Prov.⸗Correſp.“ Mittheilungen 
brachte, iſt von der „Poſt“ dem Handelsminiſter zugeſchrieben worden. 
Wie wir aus der „Nordd. Allg. Ztg.“ erſehen, iſt derſelbe wie in 
dieſem Falle ſelbſtverſtändlich daran allerdings beſonders betheiligt, 
im übrigen aber handelt es ſich hier um den Bericht, welchen das 
geſammte Staatsminiſterium dem Kaiſer unterbreitet 
hat. Es ſind namentlich auch die wiederholt geäußerten Anſchauun⸗ 
gen des Finanzminiſters Camphauſen über Höhe der Lohn⸗ 
ſätze und ungleichmäßige Vertheilung der Arbeitskräfte darin nieder⸗ 
gelegt. Der Bericht iſt, wie die „N. A. Z.“ ſchreibt, „überall ges 
billigt worden.“ 


— Der Vorſtand der biefigen Kaufmannſchaßt hat ſich 
am 12. d. in ſeiner Plenarſitzung mit der Verfügung des Handels⸗ 
miniſters beſchäftigt, welcher von allen Handelskammern und Kauf⸗ 
mannſchaft⸗Korporationen Gutachten darüber verlangt hat, ob die 
geſetzliche Einführung noch kürzerer Verjährung s⸗ 
friſten auf die Kreditgewährung von Einfluß ſein würde. Die 
Vertreter der Kaufmannſchaft ſtellten zunächſt in Abrede, daß, wie es 
in ihrem Berichte heißt, die durch eine Geſetzesänderung zu bewir⸗ 
kende Herabſetzung der Verjährungsfriſt überhaupt einen erheblichen 
Einfluß auf die vielfach beklagten Uebelſtände im kaufmänniſchen und 
praktiſchen Verkehr, nämlich auf die gewährten, beziehungsweiſe be⸗ 
anſpruchten langen Kreditfriſten äußern werde. Die Verjährungs⸗ 
friſt fange erſt da an, wo die Kreditfriſt aufhört. Liege es alſo in 
der Gewohnheit, im kaufmänniſchen Verkehr einen drei- oder ſechs⸗ 
oder gar neunmonatlichen Kredit zu bewilligen, ſo ſei dieſe leidige 
Gewohnheit durch Einführung anderer und beſſerer Gewohnheiten zu 
beſeitigen. Mit der Verkürzung der Verjährungsfriſten ſei dagegen 
nichts auszurichten. Die Aenderung des an ſich ganz vernünftigen 
Geſetzes, weil in vielen Hinſichten ſich eine zweijährige Verjährungs⸗ 
friſt empfehle, werde alſo gegen den Schaden unwirkſam bleiben. Die 
Abſchaffung ſchlechter Gewohnheiten ſei Sache des Publikums und 
nicht Sache der Geſetzgebung. Die Aufhebung der landrechtlichen 
30jährigen Friſt empfehle ſich. 

— Der Kommerzienrath Baare in Bochum hat unterm 15. d. an 
die Redaktion des „Reichsanz.“ folgende Erklärung gerichtet: 

In Nr. 63 Ihres geſtrigen Blattes erklären Sie ſich in den 
Stand geſetzt, eine angebliche Aeußerung von mir zu dementiren, 
nach welcher der Herr Finanzminiſter Camphauſen mir vor zwei 
Jahren die Antwort ertheilt habe: „Glauben Sie, daß wir in Ber⸗ 
lin eine Thräne darum weinen, wenn Sie in Weſtphalen zu Grunde 
gehen?“ Nach Ihrer Erklärung enthält dieſe Aeußerung, wenn fie 
der Verſammlung gemacht worden fei, eine grobe Unwahrheit, da der 
Herr Miniſter eine ſolche Antwort nicht ertheilt habe. Wörtlich und 
buchſtäblich genommen, läßt ſich gegen dieſe Erklärung nichts ein⸗ 
wenden, denn der Herr Finanzminiſter Camphauſen bat die Bemer⸗ 
kung in dieſer Form wirklich nicht gemacht, aber dieſelbe iſt auch von 
mir ſo niemals wiedergegeben worden. Wohl aber bat Herr Camp⸗ 
hauſen in einer gegen Ende Oktober 1874 mir ertheilten Audienz ge⸗ 
ſagt und genau fo iſt es von mir am 10. dieſes Monats in Köln 
wiedergegeben worden: „Glauben Sie, daß wir hier im 
Miniſterium eine Thräne weinen, wenn es 
Ihnen in Weſtphalen ſchlechter geht?“ Dieſe Be⸗ 
merkung hat Herr Camphauſen in derſelben Audienz ſpäter wieder⸗ 
holt, mit der Modifikation, daß er ſtatt „hier im . „bier 

e. iniſter noch 
die Motivirung bei: „Sie ha in halen viel zu viel Geld 
verdient, Sie können auch mal was verlieren.“ Ich habe zu dem 
Gedächtniß des Herrn Finanzminiſters das Vertrauen, daß dieſe 
meine Mittheilung in dieſer Form, in der ich fie übrigens ſeit zwei 
Jahren wiederholt öffentlich ausgeſprochen habe, nicht abermals de⸗ 
mentirt werden wird. 

Wie unſer A-Korreſpondent meldete, hat der Finanzminiſter in⸗ 
zwiſchen eine Klage gegen Baare wegen Beleidigung und Verleum⸗ 
dung eingeleitet. 

— Der bekannte Mitarbeiter der „Germania“ und preußiſche 
Landtagsabgeordnete Chr. J. Cremer wird in der neuen Thätig⸗ 
keit, die er übernehmen will, als Redakteur der würzburger „Bava⸗ 
ria“ vorausſichtlich einen ſehr harten Stand bekommen. Die in 
Dortmund erſcheinende „Tremonia“ erweiſt ihm den zweifelhaften 
Dienſt, ſeinem zunächſt nur für den Sommer 1877 beſtimmten Re⸗ 
daktionsinterimiſtitum die Tendenz einer gehörigen „an den Baiern 
Giglider Farbe“ zu vollziehenden Kopfwaſchung zuzuſchreiben. Im 
Briefkaſten des dortmunder Blattes ſoll ſich dann noch für ihn die 
Notiz finden: „Vermöbeln Sie die bairiſchen Dickköpfe recht tüchtig!“ 
Das bairiſche „Vaterland“ will ſich nun noch das Eingehen auf den 
Herrn Cremer überlegen, hofft indeß für dieſen Fall, 
„daß der Zentrumspreuß' ſelbſt wohl etwas „gewäſchen“ und „ver⸗ 
möbelt“ wird und „zum Herbſt“ nicht ſtolzen Hauptes wie ein 


hervorragenden Eigenſchaften deſſelben bis zu den erſten Jugendkei⸗ 
men zu Le und durch alle Stadien der Lebensentwicklung durch⸗ 


laufen zu laſſen. Zu dieſem Zwecke giebt er, unter Sichtung des 
vorhandenen Materials, eine vollſtändige Biographie des Kaiſers, 
aufgebaut auf den weltbiſtoriſchen Exeigniſſen, welche den Kaiſer als 
10jährigen Knaben flüchtig bis nach Memel und als 73jähriger Herr⸗ 
[der in den Sie des verſailler Schloſſes zur Kaiſer⸗Prokla⸗ 
mation führten. Es war die Kunſt des Verfaſſers, eine fortlaufende 
Geſchichte der Zeit, in welcher der Kaiſer lebte und wirkte, in der 
Weiſe zu ſchreiben, daß die in dieſer Zeit ſich abſpielenden Ereigniſſe 
nur die Staffage zu den Kaiſerbildern abgaben und daß die übrigen 
dabei auftretenden Perſonen ſich als Mitſpielende um den Helden des 
Dramas gruppiren. Daß das Buch mit Wärme und Patriotismus 
geſchrieben und in elegante Formen eingekleidet iſt, ſpiegelt ſich auf 
jeder Seite ab. Auch an intereſſanten Enthüllungen leidet es keinen 
wanes 5 gelungenes Bild des Kaiſers iſt eine beſondere Zierde 

ieſes Werkes. y : 7 

Im Verlage von Otto Janke in Berlin hat Frau oder Fräu⸗ 
lein Marianne von R. ein kleines Büchlein unter dem Titel „Le⸗ 
bensgrundſätze König Wilhelms“ herausgegeben. Das 
Werkchen enthält neben einer gedrängten Darſtellung des Lebens des 
damaligen Prinzen Wilhelm vor ſeiner Konfirmation, die Lebens⸗ 
arundfige, die der Prinz mit dem Glaubensbekenntniß feinem Kon⸗ 
firmator, dem Hofprediger Ehrenberg übergab. Wie der Prinz und 
ſpäter der König und Kaiſer dieſen Grundſätzen getreu geblieben iſt 
— davon legt fein nunmehr adtygidbeas. egensreiches Leben und 
Wirken das beſte Zeugniß ab. Der Ertrag dieſer kleinen Schrift, 
iſt zum Beſten einer milden Stiftung beſtimmt. Das Exemplar koſtet 
50 Pfennige, 20 aber nur 3 Mark, worauf wir beſonders Schulen 
und Vereine aufmerkſam machen. 

Im Verlage der Militaria, Verlagsbuchbandlung für Militär⸗ 
Literatur (G. von Glaſenapp) in Berlin, Potedamerſtraße Nr. 54, ift 
eine Denkſchrift zur Feier des ‚Rebemlaiineigen Dienſtjubiläums des 
Kaiſers unter dem Titel: „Siebenzig Dienſtjahre Sei⸗ 
ner Majeſtät des Kaiſers und Königs Win hel m“ 
erſchienen. Die in der Denkſchrift gegebene militäriſche Biographie 
baſirt auf der militäriſchen Biographie aus dem Werke „Die Gene⸗ 
rale der Deutſchen Armee“. Die Denkſchrift kann als authentiſch 
und als die richtigſte Biographie in ihren einzelnen Daten bezeichnet 
werden. Sie wird jedem Soldaten eine bleibende Erinnerung an 
einen Tag ſein, der in der Geſchichte einzig daſteht. Der Preis für 


ch erbeten, „um von den jüngft in den beiden Provinzen angeordneten 


gabe geftellt, ein treues Charakterbild des Kaiſers zu geben, und die | 


Dr 


Triumphator, ſondern mit hängenden Ohren wie ein geprügelter und 
begoſſener Pudel „nach Berlin zurückkehrt.“ 

Stettin, 15. März. Die „N. Stett. Z.“ ſchreibt: Geſtern Abend 
8 Ubr verſchied der Landesdirektor unferer Provinz, Dr. v. Hey dew 
Linden, nachdem er nur 5 Tage das Bett gehütet hatte, am 
Diphtheritis. Herr v. Heyden, der, bevor er zum Landesdirektor ge⸗ 
wählt wurde, die altpommerſche Landfeuerſozietät und das Land- 
armenweſen leitete, war erſt vor wenigen Jahren aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte geſchieden. Der Verblichene ſtand erſt im Anfang der 
1 5 Jahre. Ein vielverſprechendes Leben endete in ihm viel 
zu früh. 

Straßburg, 15. März. Das „Elſäſſer Journal“ veröffentlicht 
in der Options angelegenheit folgenden Erlaß des Reid’ 
kanzleramtes für Elſaß⸗Lothringen vom 11. d.: 

An die Reichstagsabgeordneten Herren G. Bergmann, Dr. Rad, u 
Neſſel, North und Schneegans, zu Händen des Herrn G. Bergmann 
Hochwohlgeboren Berlin. 

Ich habe die Anträge, welche Ew. Hochwohlgeboren in der ge 
meinſchaftlichen Vorſtellung vom 26. v. M. geſtellt haben, um die 
Naturaliſation folder Optanten welche der franzöſiſchen Armee anger 
hören, ju’ erleichtern, in Erwägung gezogen und in Berückſichtigung 
der von Ihnen geltend gemachten Gründe bezüglich der Gewährung 
der Naturaliſation den Herrn Oberpräſidenten unterm 5. d. M. mit 
Juſtruktion verſehen. Danach follen Anträge auf Naturaliſation nicht 
lediglich aus dem Grunde zurückgewieſen werden, weil der Geſuchſtel⸗ 
ler die völlige Lófung eines auswärtigen Militärverhältniſſes nad” 
zuweiſen nicht vermag, mit der Maßgabe, daß den nach dem 1. JW 
nuar 1851 geborenen Optanten die Natırralifatton nur gewährt wir 
wenn ſeit der Option in ihren perſönlichen und Familienverhäftnifiet 
Aenderungen eingetreten find, welche ihre Vefreiuung bon der Ver 
pflichtung, im deutſchen Heere zu dienen, begründen rden, open 
ihren Entſchluß zur Niederlaſſung im Reichslande aus Familienrid 
ſichten erklären. Die Umſtände, welche eine ſolche Annahme zutaſfen 
find den zuſtändigen Behörden des Näheren ſchon früber befannt ge 
geben. Die unter e naturalijirten Optanten wer 
den nur nach Maßgabe ihres Lebens alterswehrpflichtig, alfo zur Wh 
core des aktiven Militärdienſtes im Frieden nicht mehr einbern y 
wenn ſie das dritte Konkuxrenzjahr überſchritten haben. Darüber, 0% 
Optanten, welchen die oben erwähnten Ausnahmegründe nicht zun 
Seite ftehen, die Naturaliſation unter der Bedingung gewährt wer, 
den ſoll, daß ſie nachträglich der aktiven Dienſtpflicht genügen, ſind 
Verhandlungen eingeleitet, von deren Ausgang die Entſchließung ab“ 
hängt. Es ijt angeordnet, daß die Ausführung von Ausweiſungs? 
Befehlen gegen Optanten der letzterwähnten Art, welche bei dem An 
trage auf Naturaliſition ſich zur Ableiſtung der aktiven Dienſtpflichl 
verpflichtet haben, vorläufig ſiſtirt werden. 

Der Reichskanzler. Gez. Bismarck. 

Das „Elſäſſer Journal“ bemerkt hierzu: „Dieſer Brief enthält 
eine gewiſſe Zahl von Zugeſtändniſſen, die von der öffentlichen Mei 
nung werden günſtig aufgenommen werden und deren Erweiterung 
ohne Zweifel noch von unſeren Abgeordneten erwirkt werden wird 
Unterdeſſen wiederholen wir den vor einigen Tagen ausgedrückten 
Wunſch, die Behörde möge alle auf dieſe peinliche Angelegenheit ber 
züglichen Dokumente und Weiſungen jo viel wie möglich vollſtändißz 
veröffentlichen und ſich beſtreben, keine Zweifel mehr in den Gemüthern 
beſtehen zu laſſen, da in ſolchen Fragen eine ſchmerzliche Gewißheil 
einer beunruhigenden Ungewißheit vorzuziehen iſt.“ 

Auch die übrigen reichsländiſchen Abgeordneten haben es an B 
mühungen nicht fehlen laſſen. Die Abgeordneten Dollfus, Bezanſon 
Abel, Germain und Jaunez batten in einer Immediateingabe „von 
dem hohen und väterlichen Wohlwollen“ des Kaiſers eine Audien 
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Ausweiſungen zu ſprechen.“ 
ſchrift: 

„Am 4. März verlangten Sie eine Audienz bei Sr. Majeftät del 
Kaiſer. Ich beehre mich, Ihnen im Namen Sr. Maj. anzuzeigen, DA 
Höchſtderſelbe es nicht für angemeſſen hält, Ihnen eine Audienz u 
bewilligen. Haben Sie Klagen gegen die von der Verwaltung DA 
re year ergriffenen Maßregeln vorzuhringen, fo ftebt es JP. 
nen frei, dieſelben ſchriftlich einzureichen. Berlin, 8. März 1877. DE 
Reichskanzler, Bismarck. 1 


Türkei und Donaufürſtenthümer. 


Zu dem Protokollentwurf Rußlands theilel 
engliſche Blätter noch einige Einzelheiten mit, die den Inhalt ves! 
ben ergänzen, fo daß fic) nunmehr ein ziemlich überſichtliches Bilk 
ergiebt, obwohl der Wortlaut noch nicht vorliegt. Dieſe Ergänzu 
liegt hauptſächlich in dem Vorſchlag, daß die Mächte durch ihre IM 
dentlichen Vertreter — Botſchafter, Geſandten und ſonſtigen lokalen 
Agenten, — nicht wie auf der Konferenz beantragt worden war, dur 
beſonders zu dieſem Zwecke anzuordnende Bevollmächtigte, den Fe 
gang des Reformwerkes in der Türkei überwachen ſollen. Für de 
Fall, daß die Pforte den in dieſer Hinſicht gehegten Erwartu 5. 


Hierauf erhielten fie die folgende 3 


23 Bogen Text und die vorzügliche Photographie ift von der Ven 
lagshandlung auf, nur 1 Mark feſtgeſtellt worden. i 


Das Telephon, eine 88 des Profeſſor Graham 
in Salem, in den Vereinigten Staaten, beſitzt, wenn man den parley 
vorliegenden Angaben glauben darf, die wunderbare Eigenſchaft, Y a 
geſprochene Worte, ganze Reden, ja geſungene Arien längs eines X 
ene d zwiſchen entfernten Orten getreu zu übermitteln. 
urzem wurde das Inftrument in Anweſenheit vieler Augen⸗ un 
Obrenzeugen einer Probe unterworfen, indem zwiſchen Salem uu 
Boſton (eine Entfernung von achtzehn Meilen) eine Kommunifalich 5 
durch das Telephon hergeſtellt wurde. Der „Dankee Doodle“ De e 
einige andere Volkslieder, in Boſton auf einer Orgel gefpielt, mute | » 
deutlich und ohne Beeinträchtigung der Qualität der einzelnen En "Y 
im Lyceum Hall y Salem gehört und dort applaudirt. Der ye 
Salem befindliche Aſſiſtent des Profeſſor Bell, Herr Watfon. dal 
von dort aus in einigen Worten für die beifällige Aufnahme 2 
Muſik und man hörte in Boſton ganz klar, wie er ſagte, es freue 
mit einem achtzehn Meilen entfernten Auditorium gerade fo forera 
zu können, als befände er ſich bei demſelben. Ein in Salem geiz 
nes Lied wurde per Telephon nach Boſton übermittelt und dort apple, 
dirt und man konnte in Salem deutlich das Beifallsklatſchen bey 
In derſelben Weiſe fand eine förmliche Konverſation per Tel 
zwiſchen den beiden Orten ftatt, wobei die in Boſton geſtellten Fraß 
deutlich in Salem gehört und dort beantwortet wurden. Die gal 
niſche Batterie, bei einem gewöhnlichen Telegraph unumgänglich Y 
wendig, ſoll bei dem Telephon vollſtändig entbehrlich ſein, indem 
ſelbe durch Magnete von großer Kraft erſetzt wird. n dem Ila“ 
wo die muſikaliſche Depeſche abgegeben wird, befindet fid eine eine 
viatur wie an einem Piano; jede Taſte ſteht in Verbindung mit hen 
ſtählernen Pfeife, welche in der gewöhnlichen Weiſe geftimmt tit. Au 
der. Telegrapbift die Taften der Klaviatur anſchlägk, geräth die Fon 
Reihe von Pfeifen in Vibration, jede giebt einen anderen Ton d. 
ich, der dann auf dem Draht weiter geleitet wird. Da, we n 
muſttaliſche BE nm gehört werden foll, befinden ic 
r tiefere, kleinere für höhere Noten. Oben an ieh 


Käſten, größere f : 
elben fino Magnete mit den Drähten angebracht. Der Magnet KT 
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en Ton an, der Kaſten nimmt ihn auf und reſonnirt ihn. 
firument bat bis jetzt 16 Noten. er Ton A geht imme 
Kaſten A, der Ton B in den Kaſten B u. ſ. w. i ; 
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ſchlüſſig machen. Die Verhandlungen über die von England vorge- 
chlagenen Aenderungen in dem Ausdruck einiger Protokollſtellen 
dauern noch fort; wie verlautet macht beſonders die Abrüſtungsfrage 
Schwierigkeit, zu deren Beſeitigung die „Times“ der engliſchen Re⸗ 
gierung Entgegenkommen anräth. Wenn es übrigens nach wie vor 
noch fraglich bleibt, ob ſchließlich die Pforte das Protokoll akzeptirt , 
fo dürfte doch der Beitritt der anderen Mächte von vornberein ge⸗ 
ſichert fein. Aus Wien 14. März meldet man der „A. A. 3.“: 


Oeſterreich tritt jeder engliſch⸗ruſſiſchen Vereinbarung bei; wenn keine 


einbarung erfolgt, wird die Freiheit der Entſchließung vor⸗ 

alten. 3 

Man meldet der „Polit. Korreſp.“ telegrapbif aus Bu tare ft, 
15. März: 

In hieſigen here Kreiſen herrſcht große Bewegung wegen 


des mit Konfiftens auftretenden Gerüchtes, daß Rußland die Retro⸗ 


ſion des im pariſer Frieden mit Rumänien vereinigten Theiles von 
eßarabien gegen Entſchädigung Rumäniens mit den nächſt 
Giurgewo gelegenen Donau⸗Inſeln auf die Tagesordnung zu 


ſetzen beabſichtigt. 


Das Wolff'ſche Bureau hat bereits ein von dem rumäniſchen 
Miniſterpräſidenten gegebenes Dementi dieſer Befürchtungen, die nur 
von der Preſſe aufgebracht ſeien, übermittelt. Dem gegenüber ſagt 
Die „N. A. Ztg.“: Der rumäniſche Miniſterpräſident hat wohl geant⸗ 
wortet, was er wußte; unſerer Kenntniß nach iſt die Frage keines⸗ 
wegs ausſchließlich von den Zeitungen aufgeworfen und ventilirt 
vorden. 

Die montenegriniſchen Friedensunterhandlungen ſchweben noch. 
Nimmt man übrigens die Karte zur Hand, ſo iſt das Verlangen der 
Montenegriner nach den keilförmig in ihr Ländchen eindringenden 
Gebieten von Nikſie und von Podgoritza ſehr verſtändlich. Bekom⸗ 
men fie Nikſie nicht, fo bleibt die Erwerbung des Moraczathales, das 
im obern und untern Lauf bereits montenegriniſch iſt, eine ſehr be⸗ 
gründete Forderung, um ſo mehr als Podgoritza nicht in das abzu⸗ 
tretende Gebiet hineinfallen würde. Wie es mit dem Hafen von 


Spiga noch wird, iſt nicht erſichtlich. Auf Nikſie haben die Monte⸗ 
negriner bekanntlich bereits verzichtet. 
Der Ferman des Sultans, mit welchen der Fürſt 
von Serbien wieder in ſeine Rechte eingeſetzt wurde, lautet: 
Unſere kaiſerliche 


ürſorge hatte ſtets alles zum Ziele, was dazu 

eitragen konnte, die Ruhe und den Fortſchritt des einen integrirenden 
Theiles unjeres Kaiſerreiches bildenden Fürſtenthums Serbien zu be⸗ 
eigen und das Glück und das Gedeihen feiner Bewohner zu ſichern. 
Die in den zu verſchiedenen Zeiten erlaſſenen kaiſerlichen Hats 
enthaltenen Immunitäten und Privilegien haben nur zum Ziele ge⸗ 
babt, dieſen Wunſch zu verwirklichen. Ein ſchlagender Beweis unſe⸗ 
res Hefonderen Wohlwollens für das ſerbiſche Volk im Hinblick auf 


die gegen unſere kaiſerliche Regierung bewieſene Treue war nament⸗ 


lich noch durch den Beſchluß gegeben, zufolge deſſen die Bewachung 
= in lien belegenen lalſerlichen Feſtungen dem Fürſtenthum an⸗ 
vertraut wurden. o waren die Beziehungen des Vertrauens und 
der Aufrichtigkeit zwiſchen dem Fürſtenthum und der fonzerainen Re⸗ 
gierung von oH zu Zag mehr befeftigt und entwickelt worden, als 
trotz der Anstrengungen unſerer kaiſerlichen Regierung zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der belte enden Sachlage wir unangenehm berührt wurden, 
als wir gaben, daß es nicht möglich geweſen war, den unglücklichen 
Ereigniſſen vorzubeugen, die ebenfo Bon die innere Lage Serbiens, 
Avie feine Stellung zum fowerainen Hofe tief zu erſchüttern drohten. 
Nach der ſehr bereitwilligen Annahme des Vorſchlages, die Ruhe 
wieder herzuſtellen, welche durch unſere kaiſerliche Regierung in der 
Abſicht gemacht iſt, Serbien das Ungliiet des Krieges zu erfparen 
und Serbien wieder in die Lage zurn qu verſetzen, in der es fid) 
vor den letzten unglücklichen Ereigniſſen 1 nd Eure ſehr ehren⸗ 
werthen Bevollmächtigten Herren Chriſtiſch und Matitſch mit Voll⸗ 
machten von Eurer Seite in Konſtantinopel angelangt. In den Vor⸗ 
beſprechungen, welche zwiſchen Ihnen und der Hohen Pforte ſtatt⸗ 
. — haben ſie ihr mündlich und ſchriftlich Erklärungen und 
erſicherungen geben können, durch welche ſie verbürgt, haben, daß 
man an den Fermans, die zu verſchiedenen Zeiten erlaſſen find, auf 
das Sorgfältigſte feſthalten würde, und ae Verpflichtungen, 
welche Serbien zum Ausgleich für die dem Fürſtenthum ertheilten 
Privilegien und Immunitäten übernommen bat, ausgeführt würden, 
Und daß von jetzt an nichts mehr geduldet werden ſolle, was, ſei es 
in materieller oder moraliſcher Hinſicht, die guten Beziehungen Ser 
biens mit unſerer Regierung ſtören könne. Lo 
Da dieſe Erklärungen und Verſicherungen unjer ne Bers 
trauen auf die Treue und Rechklichkeit des ſerbiſchen Fürſtenthums 
und Volkes erneuert und bekräftigt haben, ſo haben auch wir die 
Wiederherſtellung des status quo ante genehmigt und ratifisit und in 
gleicher Weiſe den Bewohnern der benachbarten Provinzen verziehen, 
pelche während der berührten . nach dem Fürſtenthum ge⸗ 
flohen find und dort eine Zuflucht gefunden yee gleichwie die 
Heimkehr aller Einwohner des Fürſtenthums, we che zu uns gefloben 
And, zugefichert wird. Wir = adecco; at ie Lan ” er 
erdurch feſtgeſte , 
“ala cine en Bewels unſeres Vertrauens und 
Euch ß Ihr Euch 
ſtenthums 8 
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unſerer Armee befinden, räumen zu laſſen. 


Safer 1294. 
Februar 1877. 


Parlamentariſche Nachrichten. URS 
Di ion der Deutſch⸗Konſervativen beſteht au 
hee Hi tener een v. Bärenſprung, v. Batoeli, 
Brand, v. Buſſe, v. Colmar⸗ Meyenburg, Graf zu Dobna⸗ 
y denftein , Gul zu Ne ei ge, v. Gerlach, v. Gordon, 
5 Hoßler, Heinrich, v. a > mb en = 70 Katz, 
wi a Freiherr v. Malgahn-Gils, 11 


tt 


Gegeben den 


erno⸗ 


y q v. Levetzow, v. Lüderitz, Molt Bun ar 
ca arcard, Meufel, Graf v. Moltke, v. Natbufiut 
Ku „ bedeuten Reich, v. Schöning⸗Clemmen, v. Seydewitz, 


Fay , Udo Graf zu Stolberg-Wernigerode 
b. 


reiherr v. Tettau, 
Uden, v. WaldawReitzenſtein, v. Wedell⸗Malchow, Wichmann, 
Wödtke. 


Tokales und Provinzielles. 


N Voſen, 17. März. 
r. In der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde 

die Abſendung einer Glückwunſch⸗Adreſſe an den Kaiſer zu deſſen 80. 
eburtstage beſchloſſen. — Die Berathung des Etats der Stadtge— 
inde Poſen für das Etatsjahr 1877/78 wurde beendigt. Nach den 
chlüſſen der Verſammlung balanzirt Einnahme und Ausgabe des 


Kämmereikaſſen⸗Etats mit 1,396,517 Mark, alſo 4015 Mark mehr als 


Vorjahre. Der Gemeinde⸗Zuſchlag zu der ftantlichen Klaſſen⸗ und 


gene 
{ 


und nicht entſprechen würde, ſollen dann die Mächte zu einer ihnen paſſend Y klaſſifizirten Einkommenſteuer ift in derſelben Höhe wie bisher — 110 
erſcheinenden Zeit fic) über die ferner zu treffenden Maßnahmen 


Prozent — beibehalten und auf 350,000 Mark veranlagt worden. Die 
Einnahme aus der Schlachtſteuer iſt mit 225,000 M., aus der Wild⸗ 
pretſteuer mit 3716 M. in dem neuen Etat angenommen worden. 

r. Die Sitzungen des engeren Ausſchuſſes der Hauptgeſellſchaft 
und der Jahresgeſellſchaften des neuen landſchaftlichen 
Kreditvereins für die Provinz Poſen, welche geſtern begonnen 
batten, erreichten heute ihr Ende. Der Antrag des Rittergutsbeſitzers 
Tſchuſchke⸗Babin, betr. die Abänderung des § 16 des Statuts vom 
13. Mai 1857, fo wie der Antrag der Rittergutsbeſitzer Molinek⸗ 
Weine und Müller⸗Gorzuno wegen Ausdehnung der landſchaftlichen 
Beleihung auf das 4. Sechſtel des Taxwerthes ſind, wie wir aus 
authentiſcher Quelle erfahren, angenommen worden. Ebenſo wurde 
der Antrag des Landſchafts⸗Deputirten v. Szezawinski, wie bereits 
erwähnt, inſoweit angenommen, als bei landſchaftlichen Abſchätzungen 
von nun ab auch die Drainage in Anrechnung gebracht werden ſoll; 
der bevorſtehenden General-Verſammlung wird dieſer Antrag gleich⸗ 
falls unterbreitet und derſelben die Feſtſetzung des in Anrechnung zu 
bringenden Prozentſatzes überlaſſen werden. Schließlich erklärte ſich 
der engere Ausſchuß mit der beabſichtigten Aufnahme der kleinen 
Grundbeſitzer in den Verein einverſtanden und ſprach ſich für Her⸗ 
abſetzung des Minimalwerthes der Grundſtücke dieſer Grundbeſitzer 
auf 3000 M. aus, während die Direktion einen Minimalwerth von 
4000 M. beantragt hatte Auch dieſe Angelegenheit wird zur Beſchluß⸗ 
faſſung der zu berufenden Generalverſammlung unterbreitet werden. 


— Die polniſche Preſſe beſchäftigt ſich nun auch mit der Reichs⸗ 
Verhandlung über den Fall Kantecki und äußert fid mit leiden⸗ 
ſchaftlicher Bitterkeit über die Behandlung, welche die Angelegen-⸗ 
heit von Seiten der Regierungsvertreter erfahren hat. Mit Ge— 
nugthuung konſtatirt der „Kuryer Poznanski“, daß die geſammte 
deutſche Preſſe das Verfahren gegen ſeinen Redakteur verurtheile. 
— Der „Dziennik Poznanski“ läßt ſich aus Berlin ſchreiben, daß, wie in 
parlamentariſchen Kreiſen verlaute, der Reichskanzler die Abſicht habe, 
den Oberpoſtdirektor in Bromberg zur Einleitung einer neuen Unter⸗ 
ſuchung zu veranlaſſen und daß während dieſer Zeit Dr. Kantecki in 
Freiheit geſetzt werden ſolle. Wenn ſich dieſe Nachricht bewahrheite, 
die das Blatt vorläufig nur mit Vorbehalt aufnimmt, ſo ſei hierin 
ein verdeckter Rückzug zu erblicken. 


= Freiwilligen⸗Examen. Die diesmalige Prüfung, bei der 
wie ſchon berichtet worden iſt, von 15 Examinanden 6 die Berechtigung 
zum einjährigen Dienſte erlangt haben, beweiſt durch ihr nicht gerade 
glänzendes Reſultat, daß trotz der keineswegs übertriebenen Forde⸗ 
rungen des Reglements auch dieſen oft auch nicht annähernd genügt 
wird, wie denn diesmal Race dee 4 Kandidaten wegen ihrer 
durchaus ungenügenden ſchriftlichen Arbeiten zum mündlichen Examen 
nicht zugelaſſen werden konnten. Das Inſtitut des Herrn Dr. Theile 
hatte diesmal 4 Kandidaten vorbereitet, von denen 3 das Examen 
beſtanden haben. 

O) Oftrowo, 15. März. [Schul angelegenheiten. 
Philomatiſche Geſelllchaft. Theater. Garnifon] 
Bei der am 12. d. M. am hieſigen königl. Gymnaſium unter dem 
Vorſitz des Provinzial⸗Schulraths Herrn Dr. Tſchackert abgehaltenen 
Abiturientenprüfung erhielten die vier zugelaffenen Examinanden das 
Noni der Reife; einer derſelben wurde auf Beſchluß der Prüfungs⸗ 
Kommiſſion von der mündlichen Prüfung entbunden. Am 1. April, 
gebt der hieſige Kreisſchulinſpektor Herr Lux in gleicher Eigenfchaft 
nach ean und iſt in ſeine Stelle der Kreisſchulinſpektor Or. Hippauf 
aus Wre ſchen hierherverſetzt. — Am 12. d. M. feierte der philoma⸗ 
tiſche Verein den letzten geſelligen Abend für die abgelaufene Saiſon; 
den üblichen Vortrag hielt der Bezirkskommandeur Obriſtlieutenant 
von Schweinichen. — Seit dem 4, d. M. giebt die Schauſpieler⸗Ge⸗ 
ſellſchaft des Direktor L. Thomas im Schützenſaale hiexſelbſt Vorſtel⸗ 
lungen, die ſich durchweg eines lebhaften Beſuchs erfreuen, da die 
Geſellſchaft einen bewährten Ruf genießt und recht gute Kräfte unter 
ihren Mitgliedern zählt. — Die Ausſicht, daß das 1. Bataillon des 
Infanterie = Regiments Nr. 50 von Liſſa hierher verlegt und 
für kaſſahe eine neue Kaſerne erbaut werden ſoll, iſt der 
Stadt ſehr willkommen, noch angenehmer aber wäre es, wenn 
der Staat die der Kommune gebörige Kaſernen an fic) kaufte. Da 
dieſe zu dem in denſelben bereits untergebrachten 2. Bataillon des 
50. Regiments recht gut noch 2 Kompagnien aufnehmen können, fo 
dürfte vielleicht eine Erweiterung der Kaſernements genügen und der 
Neubau einer feparaten Kaſerne gar nicht nöthig fein und dem Fis⸗ 
kus dadurch eine bedeutende Erſparniß erwachſen. 


Wöchentlicher Produßten- und Börsenbericht 
von Hermann Meyer. 


Poſen, 17. März. Die Witterung war in diefer Woche, der 
Jahreszeit voraus, recht milde und regneriſch, ſo daß nunmehr der 
letzte Schnee von den Feldern verſchwunden ift. — Der Verkehr an 
den deutſchen Märkten geſtaltete ſich etwas lebhafter. Die gewiche⸗ 
nen Preiſe in Weizen regten die Kaufluſt Seitens der Konſumenten 
ep uhr auch Roggen profitirte. An unſerem Landmarfte war 

ie Zufuhr in 

eizen dem Begehr nicht entſprechend, ſo daß die Nachfrage 
ſich aus den Lägern befriedigen mußte. Der Verſand nach Sachſen 
it rege und die hieſigen Konſumenten find ebenfalls kaufend im 
Markte. Man zahlte 190—215 Mk. p. 1000 Kl. 

Roggen in feiner Waare ſehr gefragt, hatte nur mäßiges An⸗ 
gebot, wogegen geringe Waare mehr ausgeboten und ſchwer Placrbar 
war. Sachſen und die Lauſitz zeigen anhaltend Begehr. Bezahlt 
wurde für feine Waare 165—175, geringe 156 —162. An der Börſe 
waren Verkäufer per Frühiahr auf Grund ruſſiſcher Abladungen 
überwiegend im Markte, denen erſt zu den gewichenen Preiſen Käufer 
gegenüberſtanden. Man zahlte 158—156 ME. p. 1000 Kl. 

Gerſte matt, in feiner Waare zu Brennereizwecken gekauft, 
B vernachläſſigt. Bezahlt wurde 140-150 Mark per 

i 


Hafer reichlich offerirt, fand zu etwas niedrigeren Preiſen 
ſchlanken Abſatz. Bezahlt wurde 138 —145 Mk. p. 1000 Kl. 

Wicken flau, 140 Mk. bez. N ii 

Erbſen ſtark offerirt, wurden bei ſchwacher Kaufluſt mit 126— 
132 Mk. für Futter⸗, 136—146 Mk. für Kochwaare bezahlt. 

Spiritus behauptete ſich im Preiſe, doch blieb die Stimmung 
recht matt. Die Locozufuhren find zwar weſentlich geringer, aber 
auch der Bedarf zeigt tid jo ſchwach, daß die berankommende Waare 
nur zu gedrückten Breen placirbar iſt. Sowohl der Verſand von 
Rohwaare als auch von Sprit ift ſehr ſchwach; Fabrikanten Hagen 
über das gänzliche Ausbleiben neuer Ordres. Dem gegenüber haben 
ſich die Lager nur wenig e und es iſt wahrscheinlich, daß 
auch die Waſſerzufuhren in 
herbeiführen werden, da dieſelben gegen das Vorjahr bedeutend zurück⸗ 
bleiben. mat eine Preisbeſſerung iſt indeß nur zu hoffen, wenn der 
Artikel aus ſeiner Lebloſigkeit durch wieder erwachenden Export oder 
durch die Spekulation befreit wird. An unſerer Börſe wurde für 
auswärtige Rechnung viel in Realiſation verkauft und dadurch auch 
das Deckungsbedürfniß befriedigt. Man zahlte für März 51,30 — 
50,5051, April⸗Mai 52,60 51,80 52,10, Auguſt 55,5055. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wainer in Bojen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


erlin keine weſentliche Vergrößerung 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 17. März. Der Reichstag erledigte die erſte Berathung 
des Geſetzentwurfs, betreffend die Landesgeſetzgebung für Elſaß⸗ 
Lothringen. Aus der vierſtündigen Debatte ſind die Reden der elſaß⸗ 
lothringiſchen Autonomiſten Bergmann und Schneegans und der 
elſaß⸗lothringiſchen Proteſtler Guerber und Simonis beſonders her⸗ 
vorzuheben. Letztere beide ſprachen gegen den Entwurf, unter Klagen 
über die Verwaltung und über die Zuſammenſetzung des Landesaus⸗ 
ſchuſſes, der nur, wenn er aus direkten Wahlen hervorgehe, als wirk⸗ 
liche Landesvertretung gelten könne. Bergmann und Schneegans 
traten unter dem Beifall des Hauſes für die Vorlage ein, welche die 
Grundlage zur Weiterentwickelung bilde, Schneegaus insbeſondere 
auch aus dem Geſichtspunkte der Verſöhnlichkeit und der praktiſchen 
Politik. Zur Charakteriſirung feiner Partei erklärte Schneegans: 
Wir ſind keine Regierungspartei, ſondern eine ſolche, die vorwärts 
gehen will. So lange die Regierung vorwärts geht, werden wir die 
Regierung unterſtützen. Am Schluß wurde der Antrag Winterer 
auf Abänderung des Geſetzes über die Einrichtung und Verwaltung 
Elſaß⸗Lothringens nach unerheblicher Debatte im Einklang mit den 
Erklärungen der Regierung abgelehnt. Dafür ſtimmte nur das 
Zentrum. N 

mrs — 2 FFF SL aS = ABER Eid O AR 

Wir machen auf das in unferer heutigen Nummer befindliche 
Inſerat, betreffend: „Liebigs Kumys⸗ Extrakt“ ganz bes 
ſonders aufmerkſam, und bemerken, daß nach dem uns vorliegenden 
Gutachten mediz. Autoritäten der Kumys das bewährteſte Mittel 
gegen Lungenleiden, ſämmtliche Katarrhe und alle die Krankheiten iſt, 
denen fehlerhafte Blutbereitung, ſonach Blutarmuth, hauptſächlich zu 
Grunde liegt. 

In Rußland, England und in der Schweiz wird namentlich die 
Lungenſchwindſucht ſeit Jahren mit Kumys geheilt, und ſollen die 
dortigen Kumys⸗-Anſtalten ganz erſtaunliche Erfolge mit dieſer Kur 
erzielen, weshalb wir uns glücklich ſchätzen, jetzt auch in Deutſchland 
eine ſolche Anſtalt zu beſitzen, wo Kumys⸗Extrakt nach Liebig's Vor⸗ 
{drift präparirt wird. 

Es dürfte demnach für derartige Leidende geboten fein, eine von 
Autoritäten als untrüglich bingeftellte und fo warm empfohlene Kur 
zu verſuchen, um durch dieſelbe Heilung zu finden. 

ACES ͥͤ ꝰĩ²¹n CO IE NEE TE TEE. 1 


DONATE RTT STENTS LO ARETE DT EIA 


Allen Kranken Kraft und ceſundheit obne Medicin 
und ohne Softer durch die Heilnahrung: 


uf un 


von London. 


Seit 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen 
Geſundtzeitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelhe bei Er⸗ 
wachſenen und Kindern ohne Mediein und ohne Koſten bei allen 
Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗ 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Afthma, 

uften, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeil, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 
ſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus 
Gicht, Bleichſucht; auch iſt ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von 
der Geburt an ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. — Ein Auszug 
aus 80,000 Gertififaten über Geneſungen, die aller Medecin wider⸗ 
ſtanden, worunter Certifikate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Medieinal⸗ 
rath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dede, 


‚Dr. Ure, Gräfin Caſtleſtuart, Marquiſe de Brähan und vielen anderen 


hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Berlangen eingeſandt. 
Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certificaten. 

Nr. 62476. Dem liehen Gott und Ihnen fet Dank. Die Reva- 
lesciére hat meine 18jährigen Leiden im Magen und in den Nerven, 
verbunden mit me ep Schwäche und nächtlichem Schweiß tinge 
lich heſeitigt. . Eomp aret, Pfarrer, Sainte Romaine des Iles, 
„Nr. 89211. Orvaux, 15. April 1875. Seit vier Jahren genieße 
ich die köſtliche Revalesciére und leide ſeitdem nicht mehr an den 
Schmerzen in den Lenden, die mich während langer Jahre fürchterlich 
gefoltert hatten. In meinem 93. Jahre ſtehend, erfreue ich mich jetzt 
der vollkommenſten Geſundheit. Leroy, Pfarrer. 

Nr. 45270, J. Robert. Von feinen 25jährigen Leiden an Schwind⸗ 
acht, Huſten, Erbrechungen, Verftopfungen und Taubheit gänzlich her⸗ 


eſtellt. 

Nr. 62845. Pfarrer Boilet von Ecrainville. Von Aſthma mit häuft⸗ 
gen Grftidungen Felgen 7 ken 

Nr. 75971. Guts 79 755 David Ruff von gänzlicher Erſchöpfung, 
Lee eae ge eit und fdjmersbaftem Druck im Gehirn bolle 

ndig bergeftellt. 

Nr. 64210. Marquiſe von Bréhan, von 7jähriger Leberkrankheit 
angel Zittern an allen Gliedern, An und 8 

ondrie. 

Nr. 75877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Groß⸗ 
wardein, von Lungen⸗ und Luftröhren⸗ Katarrh, Kopfſchwindel und 
Bruſtbeklemmung. 

Nr. 75970. Herr Gabriel 
Handels⸗Lehranſtalt in Wien, 
übel und Nervenzerrüttung. 

Nr. 65715. Fräulein de Montlouis, von Unverdaulichkeit, Schlaf⸗ 
loſigkeit und Abmagerung. 

Nr. 75928. Baron Sigmo von 10jähriger Lähmung an Händen 
und Füßen 20. 

„Die Revalesciere iſt viermal fo nahrhaft als Fleiſch und erſpart 
1 und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln 
und Speiſen. 

Preiſe der Revalesciére 14 Pfd. 1 Mk. 80 Pf., 1 Bhd. 3 
50 Mara Bip, 5 Wt. 70 Br, 12 lid. 28 MRE. 50 abe BI. 3 Mark 
80 Pfg., 21 Taſſen 


„Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren 
in einem verzweifelten Grade von Bruſt⸗ 


valesciére Chocolatée 12 Taſſen 1 Mk. 


ento (Kaiſer⸗Gallerie) und bei vielen guten Apothekern, 


burg: 
8 
hi 


8. . . > ARTUR ASIAN 
1 e Southampton, den 13. März. 

Das Poſtdampfſchiff „Neckar“, Kapitän W. Willigerod vom Nordd. 
Lloyd in Bremen, welches am 3. März von Newyork abgegangen 
war, iſt heute 3 Uhr Nachmittags wohlbehalten hier angekommen und 
hat nach Landung der für Southampton beſtimmten Baflagiere, Poſt 
und Ladung 5 Uhr Nachmittags die Neiſe nach Bremen fortgeſetzl. 
Der Neckar überbringt 100 Paſſagiere und volle Ladung. 


ſteuer⸗Reinertrage von 7643 Mark 13 
Pf. und zur Gebäudefieuer mit einem 
go dp e von 2 M. veranlagt 
it, ſoll im Wege der nothwendiae 
Subhaſtation 5 "E 

den 4. Juli d. J., 

Vormittags um 0 Uhr, 
im Lokale des hieſigen neuen Gerichts 
gebäudes verſteigert werden. 

Der Adee aus der Steuerrolle, 
der Hypothekenſchein von dem Grund⸗ 
ſtücke und alle ſonſtigen daſſelbe be- 
treffenden Nachrichten, ſowie die von 


Bekanntmachung. 


Am 8. Mai 1876 ſind in Weißen⸗ 
höhe in dem Gaſtwirth Conrad⸗ 
qe Lolale von einem unbefannten 

anne zwei Pferde und ein Leiterwa⸗ 
gen zurückgelafſen worden. Beide Pferde 
und der Wagen find verkauft und der 
Erlös nach Abzug der entſtandenen 
Koften mit 389 Mark 30 Pf. ad de- 
positum genommen worden. 

Alle Diejenigen, welche auf die vor⸗ 
bezeichnete Fundmaſſe Anſprüche zu ha: 
ben vermeinen, werden aufgefordert, 
ſolche ſpäteſtens in dem 


am 18. Zuni d. J., 


Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Hrn. 
Kreisgerichtsrath v. Bentheim an⸗ 
ſtehenden Termine bei Verluft ihres 
Rechts anzumelden und nachzuweiſen. 

Lobſens, den 10. März 1877. 
Königliches Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Steckbrief. Sivigió: Stn. Aufkündigungen 
Der Schneidergeſelle Mathias beiten an der Pojen-Belgarder Bahn, 


Maczkowski von hier, 24— 25 Jahre Loos I. bei Poſen 116,243 Kbm., Loos $5 9 H Ob 4 tio 
alt, oth 5! as 3 mit Hen VI big oa 32,460 Em. fi eta pon uf er Kreis⸗ liga nen, 
aar, freier Stirn, blonden Augen- Ufer, Abgrabungen am Wathefluß be N > — p NN 
2 — grauen Augen, ſpitzer Nase, ger Obornik 31,483 Rom Boden verdun- Bei der heutigen planmäßigen Verlooſung von Kreisobligationen 
wöhnlichem Munde, guten 729005 gen werden. Submiſſions⸗Termin u nn mee one oes a 
länglicher Geſichtsbildung, blaſſer Ger ittr. E. Nr. 7. 11. 18. 37. 39. 61. 62. 75. 76. 81. 88. 90. 100. 
figiafarde, ‘bon changer Geli, - am Sonnabend, 4. 125. 127. 128. 130. 134. 148. 149. 152. 156. 157. 163. 164. 167, 169 
192. 198. 202. 203. 205. 209. 210. 218. 220. 227. 230. 233. 243. 
57. 260 A 3 ¿ # ; 


Sprache: polniſch, iſt wegen Unterſchla den 7. April 1877, 


ung zu verhaften und an das hiefige 

Ral Kreis⸗Gerichtsgefängaiß abzuliefern. Morgens 11 Ubr, 
den Intereſſenten bereits geſtellten oder 
noch zu ftellenden beſonderen Verkaufs⸗ 


Poſen, den 12. März 1877. in unſerem techniſchen Bureau, Victoria jf 
Der Staats⸗Anwalt. Straße 4, hierſelbſt, bis zu welchem 5 
Bedingungen können im Bureau III. r 
des unterzeichneten Königlichen Kreis 


—. Offerten mit der Aufſchrift: bei ( 792 802 
Sars wien er geha Handelsregiſter. „Offerte auf pato: eiten eig. 21. 228. 836. 852, 807. 806. 870. 872. 873. 888, 809, 905. 917. . 
Dienftitunden eingeſehen werden. In unſer Genoſſenſchafts Regiſter ift 3 Poſen⸗Belgar ; 26. 934, 942. 948. 951. 953. 955. 956. 974. 977. 985. 908. 9 
Diejenigen Perſonen, welche Eigen bei Nr. 5, woſelbſt die hieſige Geno} [einzureichen find. Die Bedingungen Diefe Kreisobligationen werden den Inhabern zum 1. Juli d. . 
thümsrechte oder welche hypothekariſch ſenſchaft in Firma: Fler Kredit Een bei unſerem Bureau. Vorſteher hierdurch mit der Aufforderung gekündigt, von dieſem Tage ab da 
nicht eingetragene Realrechte, zu deren] Verein Eingetragene enoſſenſchaft[Eiſenbahn⸗Secretär Pasdowski und im Geld bei der biefigen Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen. fi 
Wir kiamteit N Dritte 10 die aufgeführt ſteht, zufolge Verfügung Baubüreau Pa Obornik aus, werden Neutomiſchel, den 8. Marz 1877. 
Eintragung in das Grundbuch ati vom 10. März 1877 heute in Kolonnefauch von diefen gegen franco Einjen- Königlicher Landrath. 


erforderlich ijt, auf das oben bezeichnete] + eingetragen: dung von 1,5 M. pro Exemplar ab⸗ A $d oniguch 
Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft f 


dftü „Die bisherigen Vorſtands⸗Mitglieder gegeben. 
Grundftück geltend machen wollen, wer u wee § f g Bromberg, den 14. März 1877. 


1. der Kaufmann Carl Meyer, Königliche Direktion 


-den hierdurch aufgefordert, ihre An» 
ſprüche ſpäteſtens in dem obigen Ver⸗ 


ſteigerungs⸗Termine « lden. als 1. Direktor, echnungs⸗A U 
Es iſt im Firmenregiſter unter Nr.] Der * ſſchuß "laser Grtbeilung 2. der Rentier Ernft Ferdi: der Oſtbahn if Neunzehnter R 1970 9 bſch uß 
196 der Kaufmann Herrmannèipp⸗ des Zuſchlages wird in dem auf nand Mögelin, als 2. Dir Bau Abtheilung III. pro e 


mann zu Wronfe mit der Firma 
errmann Lippmann 
und Wronke als Ort der Niederlaſ⸗ 
ſung zufolge Baie vom 14. März 
1877 am 15. März 1877 eingetragen 
worden. 
Samter, den 15. März 1877. 


Königliches Kreisgericht. 
. 


Bekanntmachung. 
Die Subhaſtation des Wyſocki⸗ 
ſchen Grundſtücks Nr. 6 zu Male iſt 
aufgehoben worden. 
oſen, den 7. März 1877. 


Königliches Kreisgericht. 


5 Einnahme. > 
Große a rae he E 157 abzü 10 Hd aoe SATIRE 
3 4 3. Prämien-Einnahme au abzügli ñ . u 
= Nh cues Sue jan ore. m. nern, Fe ae en 
Möbel Auktion. 4, Staten eg Einnahmen 2 . . ° , ss 8 4 x 
Wegen Aufgabe eines „ 
Möbel⸗ Geſchüfts werde 1. 1 — Schäden nach Abzug des Antheils der Rückver 
3 > iajerer x . . . . . 6 > S ab A 4 
ich Dienſtag den 27. 2. Hele ate simo, ae ae: seas sa e 0 1 me 
d. M. von 9 Uhr und 3 Prim en für rückverſicherte M. $4,900,965 


2 » und Organifations- 
Nachmittags von 3 Uhr] e ae de Du 
Uhr ab im Saale 


rektor. 
3. der Kaufmann Joſeph Frän- 

kel als Kontroleur, 
ſämmtlich zu Poſen, ſind in der Ge⸗ 
neral » Berfammlung vom 20. Februar 
1877 auf fernere drei Jahre wieder zu 
Mitglieder des Vorſtandes gewählt 
worden. 
Poſen, den 12. März 1877. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Handelsregiſter. 


Es iſt eingetragen: ey 
1. in unſer mr 4 
unter Nr. 1727 die Firma Ferd. 
Pritzkau, Ort der Niederlaſſung: 
Poſen, und als deren Inhaber der 


R A 
den 6. Juli d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, 

im Geſchäftslokale des hieſigen neuen 

Gerichtsgebäudes anberaumten Termine 

öffentlich verkündet werden 

Koften, den 6. März 1877. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das in der Ortſchaft Mieczysla⸗ 
wowo, Schrodaer Kreiſes, unter Nr. 6 
belegene, im Hypothekenbuche derſelben 
eingetragene, den Kreisgerichtsdolmetſcher 


29 


N 


> 


O 928 


5. Cours Verluft auf Effekten 3 
6. Pramien⸗Reſerve für 1877 und folgende Jahre 


E 


; Er K ni Ferdinand Prigtan : 1876 ERIN ey, 
Abtheilung für Civil- Caden. Peter Paul u. MarieKamiensti- * 2 eu Stern’s Hotel e Zuſammen 
Der Subhaſtationsrichter. ſchen Eheleuten in Oſtrowo gehörige 2. in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter ‘eb Möbel von Nußbaum Gewinn⸗Vertheilung⸗ 
Keyl. JGrundſtück, deſſen Befigtitel auf den Na-] unter Nr. 301 die in Pofen unter roe 905 Ci an Wigton” anh e innúbige Zwecke (5 Pt. von den Zine 
Bekanntmachung men der Genannten berichtigt ſteht, und der Firma S. Skurnik u. Co. ward Wiener. Diifhnemnituren, be⸗ a) i? N lg 9 254," pitas 28. 
„ ſwelches mit einem Flächen⸗Inhalte von am 1. phan errichtete offene ſtehend von Sopha, 2 Arm. und 6lp) zur Tantieme an den Seen 3,134 1 


eh zur Kapital⸗Reſerve (38,1 pCt. vom Jahresgewinn anftatt 5 
do flatutmäßigen 20 pt) pá IRA TE 24,104. 1 
d) zur Dividende an die Aktionäre 6 pCt. oder M. 18 per ’ 
Aktie A : g 0 Ñ 


Bei der am heutigen Morgen unver-[40 Hektaren 76 Aren 90 Quadratſtab 

lichen Milch⸗[der Grundſteuer unterliegt und mit 

einem Grundſteuerreinertrage von 140,24 

die beſte Milch Thlr. und zur Gebäudefteuer mit einem 

vorgefunden worden. Nutzungswerthe von 180 Mark veran: 

A. in den Verkaufsſtellen: Kagt ijt, ſoll im Wege der nothwendigen 
Markt 83, Graben 5, Graben 8, Subhaſtation 


Breiteftrade 8, Büttelftr. 8, Büttelftr. 9 2 o 
1 Silo, . eden 14. Mai d. g., 
Vormittags um 10 Uhr. 


ae 6, = en ee 
ſtraße 9, Judenſtraße 9, enſtraßeſim Lokale des unterzeichneten Königl. 
12, Kiofterftraße 2, St. Adalbert 40, Kreisgerichts — oe 
Schuhmacherſtraße 16, Halbdorfftraße] Schroda, den 10. März 1877. 


erlebte 18 a, Fiſcherei 23, 


Handelsgeſellſchaft und als deren 
Geſellſchafter die Kaufleute Sa ; 
muel Sfurnif und Samuel 


kleine Stühle, 40 verſchiedene Gardero: 
bens, und Kc ne 1 Nuß Bir 
; er» und Küchenſpinde, ußbaum⸗ 
gan Skurnik, Beide zu un A dung Bent, große Sif $ = a ? 
zufolge Verfügung vom 7. März am 40 Nußbaum und Mahagoni. wen, ufamnten 
. geni-Patent: a > 
5 Mo den 3. Min 1877 Sorbas Spiel. und andere Tiſche, 15 Bilanz am 31. Dezember 1876. | 
Si eet cs dot icht Paar Bettftellen mit und ohne Feder⸗ Aetiva. M. 
Königliches Kreis⸗Gericht. [matraßen, dabei Wiener Betiſtellen 1. Depot⸗Wechſel der Aktionäre. 22400909. 77 
2. Darlehen auf Hypotheken 303,952. ( 
3. Effekten beſtand: | j 


2 18 verſchiedene Waſchtoiletten. dabei 
Handelsregiſter. mit Marmor -A 
a. M. 5,009 Oldenburgiſche 4 pt konſoldirte Staatsanleihe, 


ufſätze, 18 verſchiedene 
In unſer Firmen-Regifter iſt unter] Sophas, 12 Chatjelongues, Herren 
Nr. 1728 die Firma: Paul Woydt, 30,000 Rheiniſche 44 pCt. Provinzial-Obligationen 


muthet abgehaltenen polizei 
Sesion tit 


und Damen» Gebreibtijde, Cylinders 
Ort der Niederlaffung: Poſen, und als e Nußbaum“ Gold» und 2 30,000 Pommerſche 4 pCt. Rentenbriefe, 


1 : A o 9c. „ a 
1, Ber Königliches Kreisgericht. deren Inhaber der Kaufmann Paul [andere Spiegel mit Unterfägen, 1217 ” 30,000 Schleſiſche 4 pSt, Rentenbriefe ; 
L᷑Iii n , Rommodeh, 15 verfäiene Madrid |." 30000 Bremer A Yt Staats Anleihe, i 
Ritterftraje 2, Friedrichstr. 23, Wil- N th di Verk nom fanden Lage eingetragen, e Motels Aueh Vacerkänder, f. . 60,000 Bahifide £ POL rei EA Le 
Geimöftrage 1, Revenge 1/8, Weite) Nothwendiger Verkauf.“ Pie, ven 10. Mär 1877. 12 Ghiffontören, 30 verſchiedene groß g. . 20000 Eibe Buchener 44 pt. gar. Prioritäten Ja 
ae ae ee Nr 121 bet e ge dart unter] nigliches. Kreis Gerichte Spiegel fund werſchiedene andere Die aude 30000 pt 1 pet. Staatk⸗Anlehe, i = | 
: : : . r. 121 ‚belegene, der Marianna] Inu ben Konkürſe über Das Vermö-] bel gegen baare Zahlung verfteigern. I" * 50 á 3 pCt. Rente P 
Andres Petre 128 Wa Soe ee eee a gen des Kaufmanns Michaelis or : Katz, Auktionskommiſſarius. 5 59009 ae ‘A NOE Tonfolidiete Staatsauleihe, 
bann Pflaum und Sean Kowalski aus wiez gehörige Grundſtück, welches mit ce pios lige hb e UNE ann ff St ¡ 7 „ 15,000 Sa e See pCt. Rentenbriefe, 
Roth, Seger Rath und e att EN rad nit der Gm Dit : merle nachträglich eine Forderung von 715 Orze an- U. Stein-. 30000 as Neumärkifde 4 pot. Rentenbriefe 9 
. nadratſta er Grundſteuer unterlie N . 1 2 . a > Fu 
Ñ Rattay, Johann Kayſer aus Dembien. und mit einem Grundſtener⸗Reinertrage Adolph eae ; er Sone te gut „Auktion M. 440,000 zum Courſe vom 31. Dezember 1876 411,80. u 
Schlechte und dieſerhulb zu konfiszi⸗von 1 Mark 11 Pf. und zur Gebäude- Berlin eine Forderung von 245 Mark * A 5 42 
EN rende Milch ift nicht vorgefunden. ſteuer mit einem Nutz ungswerthe von25 Pfg. und der Fabrikant Muguft] Im Auftrage des Königl. Kreisge,] 5. Guthaben bei Oldenburgiſchen Bankgeſchäften 127 5 
‘ Pojen, den 15. März 1877. 90 Mark veranlagt iſt, ſoll behufs Pohl in Wüſtewaltersdorf in Ech nichts wird Montag, den 19. und] 6. Kaſſen Beſtand nent eund anderen Debitoren 159488. j 3 
N Der Polizei Präfident. Zwangsvollttrekung im Wege der noth⸗Jeine Forderung von 520 Mark nebft 6J Freitag, den 23. d. Markt 4; 7. Guthaben bei General Agenten und anderen Debitoren . 159, 697. 0 
i J. V. wen digen Subhaſtation am pCt. Verzugszinſen von 505 M. 65 Pfſdas zur Rudolph Freier iden Kon- 8. Schilder⸗Konto BR A ns 2 | 
Mi Schoen. fü feit 28. Februar 1877 angemeldet. Der] kursmaſſe gehörige Porzellan- u. Topf- 9. 1 FF 4.84 
di, tr onner tag, Termin zur Prüfung dieſer Forde- Waaren-Lager gegen gleich baare Zah- 10. 5 en edu: ? 758% | 
1 Bekanntmachung. d 7 7 d rungen ift auf Den {ung verfteigert werden. 11. StüdzinfenAmte 2 nr Zu — 7402 f 
A Am Dienftag, d. 27. d. M. wird} . °° 3 unt 9. > 13 rif CY a bt ER Passiva TS 
g Uhr ab, at bok Gite Deb nce Ba Vormittags um 10 Ubr, „ p e, [PIO RE Ho o cd 4 . 000 | 
Aluhr ab, auf dem Hofe en Zeuge im Lokale des hi 1s. Gerichts ie Ne ean eke re a 59,130 (5. 
E hauſes verſchiedene . Same Ste. e Vormittags 11 Uhr, Bekanntmachung. 2. 5 en ee e ind ach 3357 0 
fi diverſe nn Selten ER Poſen, den 8. März 1877. Jin unſerm — dire vor dem] unterzeichnete Friſeure ſchließen ihre 2 sur et, IE e 25,580: 
H oso meifisietend gegen gleich bare Königliches Kreisgericht. „ wlio er toe Geſchäftlokale des Sommers Sonntags 5. Fond für gemeinnützige Zwecke UA — 
ig af t Der Subhaftations- Richter. rungen augemelder haben, Ihre For als auch Oſtern. und Pfingftfeiertage) 6. Tantieme an den Direktor a. d. Geſchäftejahre 1976 . 3,134 % 
i e a den 16. März 1877 Keyl h Bern a ir haben, in Keunt Nachmittags um 3 Uhr und Auer vom 7. KapitalReferve : SE A MAA Ai eae Ett 2000 2 
u Petr 7 = Sa niß gejeßt werden. 1, April bis inkl. 30. September 1877.| g. Dividende pro 18777777 36.000. 
E Artillerie-Depot. Steckbrief. C J. Buchholz. J Caspari. 9. Nicht erhobene Dividende aus 18768 > A 
M 


Königliches Kreisgericht. Louis Gehlen. Linnemann. Zuſammen 3.492.848 bin 


li Bekanntmachung. Der Millergejelle Wilhelm] Der Kommiſſarius des R. Buchholz u. Co. Oldenburg, den 28. Februar 1877. - de 
pe fee a Raum co] Sonnen beet Öfdenburge: Perßrrungs-gefefjdart 
, | kon: Der Bache N. 
80 ano oferta been. aha Sanat cnt e tn Se Bon Conradiſches Pro] Bekanntmachung. W. Fortmann. H. T. Vietors. 3 
au (Kreis Samter) in Brand ge ere 2 — 14 

A Be anbibaten ev. an wollen ſich 15 wre ae y 5 oe tab, vinzial 7 Schul⸗ und Er⸗ 5 ale Ae 9 le ita dente .. vtr Di p ere wi ' 6 
| inf | im (ine Glaße) dunklen ; ; Z i law eine Thierſchau] Theilen richtig befunden. ne. 
N ae lee eugniſſe beim (eine Glaße), dunklen Vollbart mit etwas ziehungs⸗Inſtitut zu 18117 EE — oe ee heilen W 1 5 SU eM: mi 


Grau untermiſcht und hält eine Hand] 
krumm in Folge einer in der Mühle 
erhaltenen Verletzung. 

Bekleidung: dunkelbrauner Ueber 
ieher, ſchwarze Tuchhoſen, dunkle Mütze, 


Der Direktorialrath : 


: „Oldenburg, Borfigender. Hermann Becker, DIA 
ap. Clatiey, Bureh. Gátjen, Oldenburg. Heinrich f 


Oldenburg. A. Lauw, Bodforn. Westerhoff, Cloppenburg. 2 
Zur Frühjahrsſaat empfehlen wir unter 945 
arantie unſere bewährten Düngerpräparate: Ane In 


7 a beziehenden Maſchinen, 
Jenkau b. Danzig. hen ane "Deodutten, verbunden 
In hieſiger mit einem Alumnat ver⸗Imit einem Pferderennen, und erlaubt 
bundenen, in ihren Klaſſen, Secta bisſſich ergebenſt, die benachbarten Vereine 
Oberſekunda, nach dem Lehrplane der zur Bet see a ſowohl als Ausſteller 
Realſchule 1 O. arbeitenden höherenſwie auch als Zuſchauer und Theil ⸗ 
Bürgerſchule, deren Reifezeugniß nehmer am Pferderennen, einzuladen. 
ur Aufnahme in die Prima einer Ausführliche Profpelte wird der Se- © ah" 
Stealfchule I. O. fowie zum ein-Äfretair unſeres Vereins Herr Feodor mehle und Superphosphate aller Art, Sati-9 10. 2 
: jährigen⸗freiwilligen Militär⸗Seymidt⸗Inowraclaw auf porto und alle j nft anabaren Düngemit } 
ehörige adlige Rittergut, beſtehend aus] Der Unterſuchungsrichter. dienst berechtigt, beginnt der neue freie Meldungen verſenden. ili-Salpeter “e 10 gangbare Fleisch 
em Hauptgute ge 34 dem Mitwoch den J Worle, S Aren e Der Vorſtand Hinſch. ferner Viehfutter-Fleiſchmehl der Liebigschen 
i Dorfe Vistupice, deu Die zezepan M woch, den 4. pril e. m In ge act Compagnie in Fray Bentos. 


b “has 

Penfion im Inst : 1 Doppelpult gut erhalten wird 

fowo, dem Dorfe Sikorzyno, dem : - 600 Mark jährlich; Privatpenfionenf,., 4 t. ‘ 

Dorfe Poswigtno, dem Vorwert Kae] um 2 Uhr Nachmittags, bel den Snftitutsfehrern; Schulgeld 48 |?" rien Warfchaner, Proben und Preiscourante auf Erfordern franco. 
St. Adalbert 49. Zerzyce bei Polen. 


tarzynka und den beiden Wirthshäu⸗ſoll in der Schule zu Sarbinowo Mark jährlich. Prüfung neu eintreten⸗ 
Glaſerarb iten Chemiſche Dünger. Fabrik. 


Er Antonopel und Ludwinowo, deſſen bei Schwerſenz die Mauer- und Zim- der Zöglinge am 6. u. 7. April Vor⸗ : 
werben 1 und billigſt ausgeführt, Moritz Milch & Co m p- 1 


eſitztitel auf den Namen der Subha⸗ merarbeit vom Neubau der Wirth⸗ und Nachmittags, mitzubringen Impf⸗ 
Berlinerſtraße 3 und Breiteſtraße 19 
(Beilage.) 


Neutomiſchel, den 14. März 1877. 
Der Schulborſtand. 


Nothwendiger Verkauf. > 
rze Stiefeln. 
x in ix hate e 5 ane wird um Seftnaßme Pai 5 
S erde Grat auda pr «riage in das hieſige Gefängniß 
onika von e : 2 
— oct Gräfin Rwilecta Samter, den 15. März 1877. 


y 


einem Fláden- alte von 982 Hekta⸗ den vergeben werden, wozu darauf re 
zen 06 Auch 40 beni der und. flektiren e Diet 


ſtatin berichtigt ſteht und welches mit ſchaftsgebäude an den Mindeſtfordern. Atteſt und Abgangszeugniß. 
von Robert Pick. 


N ebe 
ha he de Bauunternehmer hierdurch 
ſtaeuer unterliegt, mit einem Grund- eingeladen werden. 


| Nr. 195 Sonntag, 
| Oldenburger Verſtcherungs-Geſellſchaft. 


Gegründet: 1857. 
Geſchäfts-Aeberſicht am 1. Januar 1877. 
Garantie-Capital und Reſeren 3,366,759 Mark. 


erſicherungs⸗Summe 187%) 430,108,093 „ 
rämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme 1870 877,725 


a RMI GORE TREE ee. 
. ueber 150 erſte j Die 
LEE LS EEE 


Preiſe. 


| Die Geſellſchaft verſichert Gebäude und bewegliche Gegenſtände 
Mer Art gegen Feuerſchaden, Blitzſchlag und Exploſionsgefahr ſowie 
Spiegel, Gplegel⸗ Glas- Scheiben und Scheiben von Roh⸗ und Doppel⸗ 
Glas gegen Bruch und ſonſtige Beſchädigungen zu billigen und 
eſten Prämien . 
Bei Gebäude Verſicherungen! wird den Hypotheken⸗Gläubigern bes 
ſonderer Schutz gewährt. : 
Vorkommende Schäden werden ſchnell regulirt und prompt bezahlt. 
N Zu jeder weiteren Auskunft ſowie zur Entgegennahme von Ver⸗ 
1 e in i. ſind ſämmtliche Vertreter der Geſellſchaft gern bereit. 
D 


en, im März 1877. 
Die General: Agentur: 


Theodor Hartwig. 
Agenten werden unter günftigen Bedingungen angeſtellt. 


Lebensverſicherungs bank für Deutſchland 
anon Bi 


Beilage zur poſener Zeitung. 


18. März 1877. 


Original⸗Nähmaſchinen [reimos 7 


von Der 


Singer Manufacturing Company, 
ültefte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt, 


übertreffen durch ihre außerordentliche Leiſtungsfähigkeit und Dauer alle anderen Syſteme und Nachahmungen, 
weil fie vom vorzüglichſten Material und durch Benutzung der vollkommenſten Arbeitsmaſchinen mit jonft une 
erreichbarer Accurateſſe hergeſtellt find. 


Beſondere Kaufvoriberle! 
1) Kleine Anzahlung — Abzahlung 2 Mark pro Woche, 


2) Alte oder nicht ee e Maſchinen aller Syſteme werden 
eingetauſcht und in Zahlung verrechnet. 


3) Gründlicher Näh⸗Unterricht in und außer dem Hauſe gratis. 


4) Jede Maſchine wird ſorgfältig eingenäht und ſpäter vorkommende 
Störungen werden in meiner mechaniſchen Werkſtatt ohne Zeitver⸗ 
luſt abgeholfen. 


Gotha. 
Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829. 
Stand Ende 1876. 
Verſichert 48804 Perſonen mit . 308,049,700 Mt 
Davon 1876 neu eingetreten 3554 
Perf. mit ee aes 
717,000 0 „ 
Ausbezahlte Sterbefälle ſeit 1829 . . 101,029,700 „ 
Durchſchnitt der Dividende der letzten 
/ iad tne 36,8 Prozent. 
Dividende im Jahre 1877 41 j 
‚N Verſicherungsanträge werden durch unterzeichneten 
genten entgegengenommen und vermittelt. 
O. Meyer, 
Bismarckſtraße Nr. 1. 


28,810,400 „ 


Jede echte 
Seidel & Naumann 
Singer⸗Nähmaſchine 

trägt vorſtehenden 

Stempel auf dem Pas 

tent⸗Knopf. 


Jährliche Production 


Leichter geräuſchloſer Gan 


Geſchäfts-Verkauf. 


Das ſeit 43 Jahren in Kempen, Reg.⸗Bez. Poſen, mit beſtem 
Erfolge unter der Firma 


3 Alexander Mugdan 
Eiſen⸗ Galanteries u. Kurzwaarengeſchüft, 


vollſtändig aſſortirtem Lager bin ich Willens, wegen Ableben meines! 
annes, mit oder ohne Grundſtück zu verkaufen. 
Daſſelbe iſt beſtens eingeführt und erfreut ſich einer ausgedehnten 
langjährigen Kundſchaft in Stadt und umgegend. 
Reflektanten wollen ſich direkt an mich wenden. 8 
Kempen, Provinz Poſen, März 1877, 


erfreuen ſich des beſten Renomm és, ſind ihrer 


ſomehr zu empfehlen, ſtets nur das beſte und 
0 Alleiniger Repräſentant für Selen 


Emil 


Ww. Cäcilie Mugdan, * 
Giesmansdorfer Preßhefe nach Newyork: nach Baltimore: — 

von bekannter triebkräftiger Qualität, täglich friſch Mi y ch 500 N. Tr Ga 360 „ Sp te 400 M. e 
> | offerir Zwiſchendec 120 M. Zwiſchendeck 120 M. 
ie Fabrikniederlage in Poſen Schloßſtr. 2. „ ) oot 
1 Feſtbeſtellungen werden rechtzeitig erbeten. Js, anne ie le 2 A merle al betcliuhbtit Neben ci coji LM o 
“a y TACA DE 22 N 
‘Oh +9 g Jonas Alexander in Rogaſen; Philivp Kaufmann in Gollang. 
Preiscourant für Kohlen 


Ford. Pritzkau. 


Veronica⸗Stück- und Würfel-, anerkannt beſte 
Oberſchleſiſche Heizſiohle. 


e 

bet Entnahme von 1 Tonne = 2 Hectol. 3 Mart 60 Pi. 

bet Entnahme von 8 Tonnen = 6 Hectol. a 3 Mark 50 Pf., 

bei Entnahme von 6 Tonnen = 12 Hectol. a 3 Mark 40 Pf., 

bei Entnahme von 1 Centner a 1 Mark 20 Pf., 

bei Entnahme von 5 Centner a 1 Mark 15 Pf. 

bei Entnahme von 10 Gentner a 1 Mark 10 Pf., : 
bine ganzen, halben und viertel Waggonladungen nach Vereinbarung 


a Flacon 1 
Berlin, Verläng. Genthiner Str. 7. Aerzll. 


Kumys. 


rima Y 


) Veſte nter Zuſicherung prompteſter Bedienung erbitte mir Ihre gefl. 


Uungen ö 
40/41. 


(event. per Poſtkarte für meine Nechnung 


Poſen, Lagerplatz: Mühlenſtraße 


Stadt Wreſchen und Umgegend ganz ergebenſt an, daß 
mit dem 1. März d. J. neben meiner 


‚DYampf-Deflilation 
eine Pade⸗Anſtalt 


mit allem Comfort und Bequemlichkeit eingerichtet habe. 
Mem ich dies mein neues Unternehmen dem geehrten 

ohlwollen empfehle, zeichne hochachtungsvoll 

| Stk. Zioleokl. 

MT NZ hah As, des 30.000:,60,/000; 
ache ich nd sofort passen. 
Ibikt: dio Herpen Besitzen 

Ste Vertesuensvellian mich 


CHT Guten- 


zu räumen unter dem Einkaufspreiſe. 


in Verbindung mit 


mit den Vorleſungen der Univerfität Bonn, an 


liche Bildung wichtigen Vorleſungen auch an de 
ſpezielle, durch beſondere Vortrage für angehen 
Lehrplan der Akademie, an welcher elf der letztere 


== 
100 desde au arth 
8 : 
98 800. 20 Dib 
Wel 855 Seh 
Werden TuVverkarifens 
“en Zuwollen 


kunft ertheilt. 


enk Posen, 


Die Singer⸗Familien⸗Nähmaſchinen von Seidel & Naumann 
im 
lichſte Fabrikat, und übertreffen Die ſogenannten amerikaniſchen Nähmaſchinen in allen Theilen. 


Die an jeder Maſchine angebrachte Original⸗Patentſpulvorrichtung vermindert die Abnützung um 40 pCt. 
Eine Semele ift für co Familien ein theuerer Ge : 


Norddeutscher 
Directe Deutſche Voſtdampfſchifffahrt 


Rähere Auskunft ertheilen die Agenten Joſeph Fränkel, Poſ en, Briedricheftr. 10, 2. Etage; 


Ciebig's Rumys⸗Ex tract. 


iſt nach neueſt. Forſchungen mediz. Autoritäten alleiniges, ſicheres, diät. Nadikal⸗Mittel bei: 
Halsſchwindſucht, Lungenleiden (Tuberculoſe, 
und Bronchial-Catarrh (Huſten mit Auswurf), Rückenmarksſchwindſucht, Aſthma, Bleich⸗ Se 
fucht, allen Schwächezuſtänden (namentlich nach ſchweren Krankheiten). Kiſten v. 5 Flacon an MN 

Mark excl. [Verpackung verſend. mit Gebrauchsanw.: Hartung's Kumys-Anftalt, E 


Wo alle Mittel erfolglos, mache man vertrauensvoll den letzten Verſuch mit 


Mein größe Im, pana uter aat ha er 
Muſter verkaufe Tapeten um damit ſchnell e bei 9 p f 
Föprei M. W. Rosenfeld. 
1 2 
Hierdurch zeige ich dem ſhochgeehrten Publikum der Mart 90. Nathan Charig. Markt 90. 


ich Königl. landwirthſchaftliche g Akademie und jederzeit im Betriebe zu ſehen. 
Poppelsdorf 


der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Bonn. 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 9. 


Grund des von dem Direktor zu ertheilenden Aufnahmeſcheins immatriculirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaft⸗ 


Iverſität zugehörige Profeſſoren und Docenten wirken, iſt in den Königl. 
Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen Zeitungen 

Lap a auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, y 

webe gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Aus⸗ 


Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie. 
Ytof. Dr. Dunkelberg. 


Fabrik. 


Unterricht gratis. 


: 1 epfelbäume, Rugele 
atasien , wilde Akazien, Ahornbäume, 
2 e Roſen großfrüchtige Jo⸗ 
= hannis- und Stachelbeerſträucher, Zjähr. 
SS Rieſenſpargelpflanzen, ſchöne perenirende 
=» Blumenftauden, Nelken, Stiefmütterchen 
ac. empfiehlt billig 
Gneſen im März 1877, 


Auguſt Hoffmann. 
Eine a 
liegende Dampfmaſchine, 
10 Pferdekraft, mit entſprechendem 


Dampffeſſel, 
einzeln auch zuſammen, in gutem Zu⸗ 
ſtande, iſt wegen Vergrößerung der 
Brennerei zu verkaufen. Die Maſchinen 
bleiben bis zum 15. Mai im Betriebe 
und können jeder Zeit in der Herrſchaft 
Wreſchen beſichtigt werden. — Die 
näheren Bedingungen ertheilt 
die Eiſengießerei, Maſchinen⸗ 
fabrik und Keſſelſchmiede von 
Urbanowski, Romocki & Co. 
Posen. 
Vorzellan⸗ und Glas- 
lun 


von J Kuſztelan in Dofen im Ba 
Ausverkauf v. Spiegeln u. Leisten 


Jede echte 
Seidel & Naumann 
Singer⸗Nähmaſchine 

trägt vorſtehenden 
Stempel auf dem Pa⸗ 
tent⸗Knopf. 


15000 Familien⸗Nähmaſchinen. 


Dresden 
vielſeitigen praktiſchen Verbeſſerungen wegen unſtreitig das vorzüg⸗ 


1 es iſt daher bei deren Anſchaffung um ⸗ 


ſolideſte Fabrikat zu wählen. 


Matthes, Breit: Straße 10. 


Oyd. 


FFF 
nach 


AMERIKA 


J. Barck & Co., 
106 New-Orteane: Anoncen-Erpedition. 


vom Septbr. bis Mat einmal monatl. 
Cajüte 630 M. § 
Zwiſchendeck 150 M. 


Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 


Bedienung prompt, reell 
und discret. 
Bureau in Posen bei Herrn 
S. Warschauer, \ 
Markt No. 64. 4 


ohanning 4 Behmer, Berlin, 


bzehrung, Bruſtkrankheit) Magen⸗, Darm⸗ 


Brochüre über Kumys Kur gratis. 


Lott.⸗Looſe Thaler. in Anth. E 
19 TS aA 93, Me 43, aa 27. 
las 1% ver}. das erſte und älteſte 
Lott⸗Compt. von Schereck, 
Leipziger Str 97. 

Bet ; 
AA e Vereinigten Shemiſchen 

Ein gebrauchter, aber ſehr gut ge» $ 
a tot Breunappa; Fabriken zu Leopoldshall 
a 


rat, ganz von Kupfer, ift zu verkaufen haben mir den Vertrieb ihrer 


a ” * 
LA 

Kali: Diingemittel 
ür hieſigen Platz und die Kreiſe Wre⸗ 
en, Mogilno und Wongrowitz über⸗ 
ragen und mich in den Stand geſetzt, 
u Fabrikpreiſen abzugeben. 

Mit Spezial- Preiscourant und jeder 
ſonſt gewünſchten Auskunft ſtehe ich 
mit Vergnügen zu Dienſten. 


janfon A. Wierzbieki 


Höhere Beamte, d 
dauernd angeftellt, erh. bet ſtr. Distr Billaro’s 


N e en 4 da ge Imerden mit neuem Tuch für 30 Mark 
Nitolaifte 28/29 au, (10 Thlr.) an renovirt, auch werden 
; e antinellfedern in Gummibanden new 


Ein Haus guter Lage, angefertigt zu den ſolideſten Preiſen von 
7 bats he] 


2 10 voriheilh. gegen ein Landgut zu M. Jewasinski, 
vertauſchen. Off. E. 6, poſtl. Breslau, Berlinerſtraße 3, 


Lager neueſter 
5 ft Berlin, 


Janfowice bei Tarnowo. 


Das Gi e A e 

1 nth. / x f 
Loiterie S. Bach, Berlin, Mor: |: 
kenmarkt PO 


50 Schock 
langes Rohr ſteht u verlaufen 
Janfowice bei Tarnowo. 


ct 


April d. J., gleichzeitig 
welcher die Nieden auf 


r Univerſität zu hören. Der 
de Kulturtechniker erweiterte 
n allein und fünf der Uni: 


der jed» 


% Kl. Orig. 7 


y 


— 
“= 
2 
© 
y mug 
* 
* 


in G 
Maſchinenfabrik, 


Keſſelſchmiede, 
empfehlen als Specialität: 


von 1—500 Pferdekraft 
welche alle bis 


jetzt bekannten Syſteme 


ftellung übertreffen. Proſpekt gratis! 
Für das bevorſtehende Jeſt empfehle meine 
Colonial⸗, Delicateſſen⸗, Wein⸗ und Bier 


Handlung. 


Ganz beſonders mache auf die über 30 Jahre aner⸗ 


konnt und bewährte 
Haupt⸗Hefen⸗Niederla e aufmerkſam, 


S. Alexander, st. Martin 11. 
125 Kirſten.) 
Die Hefenbeſtellungen 


zeitig erbeten. 


E Saiſou 1877. N 
Das Neueſte und Elegantefte in Filz- und 
Oylinderhuten empfiehlt in reichſter Auswahl, 


Preiſe billigſt aber feſt 


en gros Leo Kar eski, en detail, 
Markt 58. 


H. Lehmann & Juckel 


uber. 
Eiſengießerei und 


Amerikaniſche Rieſenturbinen, 


an 
Leiſtung, Dauerhaftigkeit, billigen Preis und Auf 


für das Jeſt werden recht⸗ Parts 


Champagner Thonziegel, Se ot, M. Reith in Schwerſenz 


2 Rn 1%, 2, 3, 4 und empfielt fein wohlaſſortites Lager von 
ramiirt: Wien 1873, Trier 1874, Colmar 1875, Liſſabon Prainrohren,;“ wes, , 92 
873. per Bl. A M. 1,50, 2,00, 2,50, 3,00. Probefiften & 12 Fl. gegen Dra mröhre N un beden Mode⸗ u. Schnittwaaren 


Nachnahme tend ermäßigt e weer zu auffallend biltgen Pre 
, ermäßigten Preiſen vertauft. [zu auffallend billigen Preiſen. 
Nobiling & Schneider, 

ajeftät des Kaiſers von Deutſchland. 


Proben ſtehen in Poſen, Kanonen» erhalt. ſichere Perſonen, aud y arth 
Hoflieferanten Sr. B. 6, gur Anſicht. tabli* 
Sell an der Moſel. A Brasch. 
Seine feit 40 Jahren als befte anerkannte 


Seidene Müllergaze er 


ren ac., nach kurz. Beitritt z. einen 
Pfennige pro Kubikfuß in 
(Beuteltuch) 


Inſtitut, a. 1 Durch d. 
erlin, Diw 
A. M 
empfiehlt 


General⸗Agentur zu 
riannenpl. 26. Retourmarte beifüg: 
ajewsti : — 
Kohlen- und Kalkgeſchäft, 
St. Adalbert Nr. 32. 
E . = 
E seem Landwehr in Berlin G. 
Brüderſtraße Nr. 4. 


zu Grätzer⸗, Bairiſch⸗ u. einf. Posner. 
bier in der Korkenhandl. Bismarckſtr. 1. 
Aelteſter Fabrikant dieſes Artikels in Deutſchland. 
Prämiirt: 
Goldene Medaille Moskau 1872. 
Silberne Medaillen: Berlin 1844, Paris 1855, Cöln und Stettin 1865, 


Birkene Schirrhölzer, 
Kiefern zu Schafraufen 
3 1867, Leipzig u. Wittenberg 1869, “Honorable Mention, Newyork 185 


Die feinfte Reinigung und In ⸗ 
ſtandſetzung der Früͤhjahr⸗Garde 
robe nur in der langjährig be⸗ 
rühmten 


E. Gnensch’s 
Garderoben⸗Renovirungs. Anſtalt. 
Eat Wilhelms- und Bergſtr.⸗ 

4 de Nr. 16, nahe des Hotel de 
4 France. 


und Nauhölzern geeignet, 
ſowie fertige Baumpfähle 
werden in der Forſt Sarbla 
gjbei Buk täglich durch den 
Förſter Hellmann zu ſehr N 
mäßigen Preiſen verkauft. re! 
fe Gian Gio. sh Bioline “wera Meine Ladeneinrichtung ke 
+ reuß, ubelmspla . tf x : 
Ein alter, gut en Flügel, bite yu cian RE 


ift zu kaufen Gr. Gerberfir. 45 1. St., 
wo auch möblirte Stuben zu Jacob Königsberget N 


Die größte Niederlage und Werkſtatt 
von Schuhwerk 


bietet, laut Wunſch, dem hohen 
Publikum die Gelegenheit, 
Schuhwerk jeder Art zu haben. 


N miethen find. 


Unentbehrlich für Billardbeſitzer! 


bende und ungrade Be 


Preis pro Stück DMA: 2, 75. 
Janke & Frengol, 


Patentirte Billard-Queue-Fraise. 
Sti Dieſelbe dient beim Aufleimen des Leders auf dem Queue 
zur Herſtellung einer geraden Fläche; es fällt ſomit das zeitrau · 

fallen des Queues gänzlich fort. Proſpekte 


Berlin N. Gr. Hamburgerſtraße 18/19. 


Superphosphate 


aus Knochenkohle und Knochenaſche, 
Mezillones⸗Guano⸗Superphosphate, 
mehle gedämpft und aufgeſchloſſen, 
poldshaller Kainit unter Gehalts⸗Garantie offeriren. 


. Fritsch & Co. 


Poſen, Mühlenftr. 40. 


W. Spindler, Berlin, 


Wallſtraße 11—13, 
Fürberei, Druckerei und chem. Waſchanſtalt. 
Annahme für Poſen bei Herrn 
Isidor Busch, Sapiebaptatz 2. 
Mehrere feine geſchliffene 
Glas⸗Garnituren, 


welche nicht mehr komplettire, ſowie eine Partie Teller in Reſtern mit farbi⸗ 


gen Rändern vertaufe Unter Fabrikpreiſen. 
Weiße Porzellan Speiſeteller a Otzd. von 2 Mk. 50 Pf. an. 


Louis Moebius, 


Breslauerſtraße 5. 


| | Alpenkrinter Magen-Bitter 
Zur Bequemlichkeit unſerer verehrten Abnehmer in | 


Poſen, haben wir die er 4 A 
reslauerſtraße 
H. Hummel, Friedrichsſtraße 10, 


3 und 
J H. Nowakowski, Wiener Platz, 


in Stand geſetzt, den beliebten Liqueur „los“ ſowohl — 
liter⸗ als flaschenweiſe zu a 
Engros-Preifen . 
abzugeben. 2 
M. Meyer & Hirschfeld, 
Culmsee. 


Bitter 


| Alpenkräuter Magen- 


P. P. ofen, den 1. Mary 1877. 
beehre ich mich, die ergebene Mittheil 4 
mit * ene Biegen Plate unter = Send A oa 


Gustav Schubert, 
St. Martin Nr. 51, 
Ecke der Vismarckſtraße, 


eine Cigaren- u. Wein⸗Handlung. 


eröffne. Ich verbinde damit ein 1d J Lager von 


Cigaretten und Nauchrequiſiten, 


ſowie eine 


Weinstube 
und halte mein Unternehmen one freundlichen Wohlwollen angelegentlichſt 
0 


| Gustav Schubert. 


empfohlen. 
6024.) 


Ammoniak, Blut und Kalt, Bakers und 
Chiliſalpeter, Glutmehl, Knochen⸗ 
Kartoffeldünger, echten Leo- 


o — PRONE . 
B d Reparatu f 
a \ Gardinen, Tender Gomar [| 
gt zu foliden Preifen. AS - ! ettunteriagen, 
tark, extrastark d 1 " 
J. Skéraczewski Gardinen! ze dm 
Schuhmachermeiſter. Ganz breite Zwirn- Gar- Clystierapparate für Kinder und 


Alter D arkt 55, 1. Etage. 


= % 
mop y y” 
mit Hechſcher von einem als Autorität bekannten Rabbiner ift pre isw erth zu 


haben bei 
Herman Fuchs, 


Weingroßhändler Wien, Hernals, Hauptſtraße 59. 
Preis-Courante werden auf Verlangen franto zugejendet. “Baa 


Erwachsene, Zimmerdouchen 
für Frauen mit Schlauch und 
Hahn, von Aerzten besonders 
empfohlen à Stück 5 M. Irri- 


dinen, A Elle 4 Sgr., im 
Eckladen Schloßſtraße 4. 
E] 


ateur, Eguisier, bestes Clystier~ 
1. große pparat mit Feder M. 12, Ele- 
Wferde-Berloofung beutel für Kopf und Leib, 


in Inowrazlaw. 
Hauptgewinn: eine elegante Equi 
page mit 4 Pferden u. Geſchirr 
im Werthe von 10,000 Reichs⸗ 
Mark; vierzig edle Reit⸗ und 
Wagenpferde, ſowie ſonſtige Ge 
winne. Looſe, a 3 M., empfiehlt. 
A. Molling, General ⸗Debit in 


Luftkissen, kleine 5 M., grössere 
| 7—9 Mark, Wasserkissen, das 
# beste Mittel gegen das Dureh- 
liegen beiSchwerkranken, jen 
Grösse von 9—36 Mark, Gum- 
mistrümpfe, gegen Krampf- 
Adern und geschwollene Füsse, 
Leibbinden aller Art, Hörrohre, 


Das 2 — —.— u. Exp. d. Poſ. Ztg. E R für Kranke un . 
Herren-Garderoben-Geſchäft Silesia, || Gummi-Regen- 
F. Wille & Frackowiak, Vereinigte Chem iſche Fa- röcke aus den besten eng- 


Srikenzugaaran, Breslau 
und Merzdorf 


empfiehlt unter Garantie der zu ents 
haltenden chemiſchen Beſtandtheile Ihre 
verſchiedenen Dungſtoffe. Proben und 
Preiscourante auf Verlangen franco. 
Beſtellungen auf unſere Fabrikate über⸗ 
nimmt zu Fabrikpreiſen das 
Commiſſions⸗ und Produktengeſchäft 


lischen Patentstoffen, fd 
leichte Stoffe 15 Mark, sehwerer 9 ig 
Koeper 21 Mark, extra starke 


Sapiehaplatz Nr. 1, 
Stoffe 30 —33 Mark, weisse 
Röcke für Kutscher, stark 24 


empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von Frühjahr und 
Sommerſtoffen zu den bekannt ſoliden Preiſen zur ge 
neigten Beachtung, unter Zuſicherung prompter und reeller 
Bedienung. 


Die Annahme der berühmten Dampf-Kunfl-Far- 


Mark, Gummischläuche, Platten,“ 
Ringe für technische Zwecke etc. 
in der Gummiwaarenfabrik von 


Ludwig 


Meyer, 


berei, Druckerei u. Gem. Retnigungsanftalt». Hermann pon ? Cups „gerlin x. * 
Sawade in Búllidau, gegründet im Jahre 1837, ber A. Dierdbickt, H 
findet ſich bei Herrn Caesar Mann, Friedrichsſtraße Nr. Sprun jai e Bullen Ein ſchönes [mw 
10, im Haufe Telegraphen - Bureau und werden dafelbft gfahig ' Pfanenpaar 55 
alle Arten ſeidener, halbſeidener, wallener, baumwollener BE tragende Kalben zu verfoufen Schüben t. A. ES 
und gemiſchter Stoffe, echter Sammet u. ſ. w. in den leb- Oldenburger Race verkauft d.| 40 . a 98 
hafteſten und ſchönſten Farben echt aufgefärbt, bedruckt und Wirthſchafts⸗Amt 18 Schock Nohr 1 
chemiſch gereinigt. Przygodzice per Ojtrows [bat abzugeben Tr 
Lieferung ſchuell, Preiſe höchſt billig. ii [bah Abe e G 
Ligferüng schnell, reife höchſt zig. Für Kegelbahnen i |e 
[>| al 1 a [7 5241 gua . a Peay 1 empfehle ein gro es Lager von y * 4 35 bi 
4 Linderung bei Lungenleiden | diia: re aiſenſtraße , > 
haffen, wie ärztlich constatirt, die Malz- { df 5 
fabr ik ate — Kaiser! ind Kónigl. Hoflieferanten Joh, Hoff in 8 ien e ses Pi Ms ge , im 5 illigen Laden, ¡pt Ma 
Berlin, als Malzextract, Malz-Chocolade, Brustmalzbonbon. ( M Drechsler ſiſt eine große Partie geſchni > . 
Ich kenne Ihr Malzextract-Gesuhdheitsbier seit 30 Jahren und aesar ann, Meiſter. Holz s Gardinenroſetten, un : 
1 habe es in meiner Praxis sehr viel angewandt. Hier wirkt das- 10. Friedrichsſtr. 10. legante Glas⸗Waaren zu ſeht 
selbe wohlthätig, weil hier viele Lungenerkrankungen und ST ar — a > 8 Fi 
Schwächezustände vorkommen, Dr. Glück, pr. Arzt, Wund- PE) Avis BE billigen Preiſen, zum je 
Barzt una Geburtshelfer, Heiligenhaus. Ihre Malz fl i N . 1 x 
Chocolade ist mir und meiner Frau Lebensbediirfniss geworden, Es iſt uns gelungen auf der jüngſten q an 3 | 1 ch en 
Ich bitte um Zusendung davon, ebenso. von Ihren Brustmalzbon- Frankfurter Meſſe wiederum einen gan; 77 
bons. die so gut gegen Husten wirken. L. Frank, isr. Gemeinde- 1 bedeutenden Poſten div Waaren anzu⸗ Au 5 Y ei R a u é 4 
at rer nn LR Camp: Alter Markl 66 mel, offer n jai ir * 
1 f er r S P erire * retie 
und ba Pines ta ees oxy d : Waſchkattune a 25 Pf. Elle, bunte Geſchirr⸗ Verkauf. ga 
A A En m iqués 35 Pf., Hausmacherleinen a] Auf dem Hofe des Spediteurs Y ya 


8 Tage verſchiedene — grö 


Billards. 


Gi grau 1 7 . a 15 Pf. ber ie roe Geſchirre bin 
Neue, ſowie gebrauchte, Marmor- und Schiefer⸗Billards Elle do. weiße a 20 Df, weiße große) em ; uf 
mit Guam» 1 Santinel-Stahl-Federbanden unter Garantie, yu nee 11 8 e = Hs. wieder 
den billigíten Preiſen. Alle Arten Reparaturen werden billig waffe Se e 100 000 3 i e el 
und ſchnell ausgeführt. Fahlb h a 25 Pf., große weiße rein leinen [4 g 
err mann usch, Taſchentücher a 30 Pf., do. bunte a den lot i 5 
Billardbauer, 25 Pf., breite doppelbruck abgep. Schür- werden loko Stenſchewo 4 
Breslau, Schmiedebrücke Nr. 29a, gen a 60 DF, große Tricot⸗Facken alfaufen geſucht. Offerten drei 
Auskunft ertheilt Herr B. Heilbronn, Dominifanerftr. 3 [80 Pf., weiß leinen Hemden 1.50 M, R. 12 Stenschewo 0 
— Von einem foliden ſtrebſamen Mann]  Mleinlas-finlindor 10% breite Zwirn ⸗Gardinen a 50 Pf.] Abe 8 . N 
wird in einer Provinzial⸗Stadt en Bleiglas⸗Cylinder ier re e ao agente ides Sen und Stroh y 
ein eftautant u my und Petroleumlampen, 4.135 Pf. foie "eine grohe Auswahl : sie a 
oder Gaſtwirthſchaft empfiehlt Ens, pies ub tis alll zu auf. zu verkaufen in Cie Won 
E — . reiſen. 1 
vom 1. Mai d. 3. zu pachten, geſucht. Badewann 1 Auswärtige. uft äge werden gegen bei Rogaſenn — 
Offerten erbitte unter B. R. 15, in der ‘ en Poſt⸗Vorſchuß prompt effettuirt. Nicht- Fertige Fiſchne dall 
En e b pobres is 1 woß fl is convenirendes umgetauſcht. in allen Dimenfionen empfiehlt 
ne Waſſer⸗ od. „größter ahl ſowo weiſe * 5 
mit je Land, wird ſofort zu pad» als auch zum ar teat N. Krombach Söhne, E 


Jul. Scheding Nig 


Poſen, Interimsbrücke. 


ten geſucht. Näheres im Centrale Bu: 


H. Schütz, Klempnermſtr., 
reau Bismarckſtr. 1. tt 


Breite u. Sudenftr» Ede 
apiehaplatz 1. 


neben der Kirche. 


ES 


RPA SET Be 
Dr. Koch, Mag. lib art. 
Berlin S.W., Gneiſenauſtr 4, 
(früher Belle ⸗Allianceſtr. 4) 
befeitigt nach ‚dem, in 63jähr, 


ärztl. Praxis ſeines Vaters rühm⸗ E x p é 0 if t on 


lichſt bewährten antipathiſchen eng 
Kur-Syftem, binnen kürzeſter Friſt 
die Folgen heimlicher Ge⸗ Emil Welmann 


wohnheiten (Blutarmuth, Ner- [Poſen, Breslauerſtr. 13, 


H 3 ndet in meinem 
Ein Lehrling peſtuatione⸗ Ge. 
ſchäft Stellung J. H. Walter. 

Für mein Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich einen 5 

Cehrling 
vom 1. April er. Offerten N. N. 10. 
Expedition dieſer Zeitung. e 
Ein junger Mann, Materialift u. 


Die Neuheiten 


für die 


Frühjahrs⸗Saiſon 


find von den billigſten bis eleganteſten Genres in gró 


Die 
Annoncen. 


elbſt venſchwäche ꝛc)) Discret. jelbft Minefördert täglich Inſerate aller gelernter Deftillatenr, ſucht, geſtützt auf Auswahl am Lager * 
ich. ig. ute Zeugniſſe per 1. April Stellung. un am Lager, ; in 
ſchneltem Erfolge. ae ee ‘bis a A Na Gef, Offerten sub A. Z 90, pojtla Proben und Auswahlſendungen ſtehen zu Dienſten.] Mn 
RG eee e den und gen ien grenb eee nent + [ . 4 Bin, 
—ͤ— — nn man ame — — nun un Y eren uftrigen namhaften] 2 N 2 } : | ; 
e a P| e it ene il asse, Wache A Ud 
e e zeige tet IU 
Künſtliche Zähne werden auf nur aus den heilkräftigsten Arz- [per 1 Apel e. Nip. Kl. Gerberftr. 8, reir. zu thn 1 N biel Neue Str. 3, . 
mn = Kautſchukbaſis ſehmerzlos 1 . une b Wird 00 Sr eee Arenen Gehe dia verkäufl Artikel TERN AA eee a ri 2 
eingeſeg t. Schädlich für jeden Organismus. || Eine frdl. Wohnung 2 Zimmer, Kü Y ; 2 2 ag : 7 Satan OL 
RA A rai | In den hartnäcki sten Krank- u. ea 5 r April 1 ae 8 birds ſchl un unde . W. elves Kuswärlige Famiiten- Hennig'ſcher Geſang⸗Vere hi 
A a . ̃ . E A Al 
heiten, welche im Blut ihren Ur- m. Slüg “E ür mein Deſtillations⸗] Verlobt: Frl. B. Küfter mit Hrn. Al 
. Tlabern, Un- IIgew. m. Flügelbenutzung v. I. k. M Für ein Deſtillatio Iain e in Sollalg⸗ Ritter Gefterprove. Aula der Realſchu ae 


Thorſtr. 10b, zu vermiethen, sss | Goloniale und Eiſenwaaren⸗ 
Das Wohnungs-Nach- Geſchäft ſache zum ſofortigen 
weis-Bureau, Eintritt einen Lehrling, mo- 

Mittlere 6. 20 Grosse M 10. — Biemarckſtr 1, ſaiſchen Glaubens, mit guten 
mit Frl. Eliſabeth Eichmann in Ber⸗ 


: hat ſtets eine große Auswahl von Flet- ; 
A prepare N Fin nen, mittlern u. herrſchaftl. Wohnungen, Schulkenntniſſen. Sabbath 

und Feiertage geſchloſſen. lin. Herr @uftav Loewenſtein mit Frl. 
Laura Eckmann. 


theker fowie auch möbl. u. unmöbl. Stuben 
I M. Werner, Geboren: Ein Sohn: Herrn 


7 iethen. 
Ch. Thanner in 1 zu vermietl lo ae 
e a | Heideck (Baiern.) Mühlen: u. Berlinerſtr.⸗ Dt.⸗Crone. Stadtgerichtsrath Zarnikau in Breslau. 
ierungé: und Baurútben E Ein kräftiger Burſche oder ein oe Cine Tochter Herrn Mer v. 


Ecke Mr 17 in in der Bel — ¢ 
Nase 2 10 a), Bau. a) — 5 Fri age ein Woh. Rheiuhaben in Michalkowitz. Herrn 
njpeftoren Meyer u. 


nnug von 5 Zimmern und Zubehör[ junger Hausknecht wird zum . C 
u, Maſchinendirektor : fofort oder zum 1. April zu en 1. April geſucht. Joſerhy in Berlin erden licher in der Aula der Realſchule fio | 
Rirknweger. Vorfifende des „wiederhergestellt. 
Kuratoriums Hr Bau Rath Die Opfer jugendlicher Unbedachtſam⸗ 


ar iſt eine Siegmund Bernstein, Dopfer in Berlin. Herrn B. Ehrlich. Abends vorher um 7 uhr Ve ge 
agnung. von 4 Jin nt Balten. Brlebrigefi 5. fin Bertin. POND amm in den Bereinstotate, A dg 

Hafe. Semefteranf. 19. April keit, welche vergebens jedes bekannte 

Meldung an das Direktorium. Y Falun r verſucht haben, finden ſchnelle 


Küche und Nebengel, zum 1. April zu Einen Lehrling ro mardftrahe 9. to 
EN E | Heilung nervöſer Schwäche, vorzeitigen 
Berfalles, 2 e ait n 


nicum Rinteln 
a. d. W., 


früher Münder, 

für Bauhandwerker, Architekten, $ 
Ingenieure, Maſchinen⸗ u. Muͤhlen⸗ 
Bauer, Geometer. Schnelle Vor- Y 
bereitung zum Freiw. Era: $ 
men, welches bislang alle be Y 
ſtanden. Meiſter- und Ingenieur $ 


verdaulichkeit, Verstopfung, Bleich- 
sucht, Gelbsucht, Wassersucht, Himér- 
rhoidalknoten, Hautbeschwerden ete. 

Kleine Schachteln M. 2. 80. 


Frl. Emilie y to mit Orn. Dr. 
med Carl Huſemann in Stolzenau. 
Frl. Agnes Allert mit Hrn. Alfred Abo 
in Berlin. Frl. Anna Saretz mit Hrn 
Waldemar Behrendt in Berlin. 

Verehelicht: Hr. Bernhardt Roſe 


Verein von Lehrern 
höhtrer Unterrichts 
ſtalten der Provinz 


Poſen. 


Generalverſamml 


Die 
findet 1 
am Donnerstag, 5 April 18! 
Morgens 9 Uhr, * 


_A 


e wad Qenrici in Höxter. — Fräulein Helene 1) ueber das Prü areal t h 
St. Adalbert Nr. 1 iſt ein möblirſſucht die Tuchhandlung Neumann von Ditfurth in Wiesbaden. — Haupt. Daga 1850 ane de Form y ES 
tes Zimmer zu vermiethen. Kantorowiez. } 


mann Siegfried von Pl-hwe in Nervi Prüfungszeugniſſe. wh) Ger 


Geſtorben: Juſtizrath a. D. Karl 5 5 i 
verm. Näh. beim Wirth. Tagesordnung: „ de 
orener Mannbarkeit und 


A Die Hillighe und vor- aller Störungen, welche durch Aus 2 Zimm,, ein größeres und ein klei-] Ein deutſcher unverh. ——|bei Genua. — Theodor von Mach info, Ueber die gefegliche Regelung 
S zu chſte. 7 o: ee ae leſeſneres, welche fic) zu einem Bureau jehr Landwirth yal — ab e ie n un ; alba me ercer A q 
bei vielen Taufenden' vor: as berühmte Originalmeifterwert: ,ber|gut eignen, auch für einige Herren ſehr „ er Trempen,. — Fran Henriette 81 — ) Ueber die Penſionsverhältniſſe f aus 


cher Lehrer. 
4) Ueber die Nothwendigteit einer an den 
organiſation der Wittwenkafſe. u 
5) Was beabſichtigt der Verein aa 
ſobald der Entwurf des Unterri 
geſetzes veröffentlicht wird ? q 
Am Verſammlungstage Abends Sour | j 
NB. Es ſteht jedem Mit tee I HY 
Gäſte mit Genehmigung des Vorſtane 
einzuführen. j 


Der Vorſtand. 


Jugendſpiegel, welcher für 2 Mk. von|pafjend, find fofort zu vermiethen. Nä⸗ 
W. Bernhardi, Berlin 8. W. Tempel⸗ heres Schützenſtr. Nr. 13, I. Etage. 
hofer Ufer 8, zu beziehen iſt. Ein möbl. Zimmer u Kabinet zu verm. felde bei Weißenburg ſofort geſucht. 
men, [Königeſtr. 18, 2 Tr. links, Volksgarten.“ Gehalt nach Uebereinkommen. 
Emser P astillen, Bäckerſtr. 18 2 Wohnungen, 3 u. 2 
- Zimmer u. Küche, vom 1. April zu ver 
aus den festen Bestandtheilen & miethen. Näh. St Martin 56, 1. Etage 
der Emser Quellen unter Lei- Kanonenplaß 8, 3 Tr., el 561 
tung der Administration der g der- gin ABS 5 ff n gr. möbl. 
König Wilhelms Felsenquellen I Vorder-Zinimer zu vermicthen, 
bereitet, seit Jahren gegen Friedrichsſtr. 22 iſt ein möblirtes 
Hals- und Brustleiden be- Zimmer mit Kabinet, 1. Etage, z. verm 
wihrt, in plombirten Schach- Halbdorfſtr. 30 1 Wohnung, 4 
teln mit Kontrolstreifen vor- immer, Küche, Waſſerleitung ꝛc. vom 
räthig in Posen in der Els- I. April c. zu verm Nah. Nr. 16, Part. 


nerschen Apotheke; in Rawicz ME u vermiel 7 = 
wortete, Die rationell aus frischer] bei Apotheker A. Mollendorf (an Re m Wee dug 2 


in geſetzten Jahren, nüchtern und 


E i in. — Mil: 
rechtlich, wird von Domaine Schoen- hall, geb. Elgert in Berlin Wil 


helm Ganſe in Berlin. — Frau Au» 
quite Maſt, geb. Bollert in Berlin. — 
nach Weberei nun. [Verw. Frau Rentier Hermine Kentler, 
Ein Volontair u. ein Lehrling geb. Straßner in Berlin. 
finden Stellung bei = , 28 
M. Krombach Söhne, Lambert's Concertsaal, 


= 9 ez : == - Sonntag, den 18. März 
von einem gent geſucht u. © Presses Gon cer, 
Buckskin, der NiederLanfig für Pro. Anfang 7 Uhr, Entree 25. Phy. 
ving Poſen. Solche mit guter Kund- Stolzmann. 
chaft und beſten Empfehlungen wollen 


| Posener 
i en ie E ite i e Lambert's Goncort-Saal.| Br] Landwehr [Eo 


Wirthinn, Köchin, Stubenmdchn Montag den 26. März, Abends AR Verein. Whe 


trefflich gediehener Kinder 
beſtbewährte : 


Kindernahrung ift 
„Timpes Kraftgries.“ 


Packete a 40. 80 u. 150 Pf 
bei S. Sobeski. 


Nervenleiden, Schwächezustände, 


allgemeine wie spezielle, weichen 
unbedingt den in Peru seit Ur- 
zeiten anerkannten Heilkräften der 
Coca-Pífanze, welche Alex. y. Hum- 


Pflanze bereiteten Ooca-Práp. der und M, O. Riemschneider, in der 1. Etage: 1 Wohnung von 3 i 1 ¿ATAN 4 
Mohren-Apotheke Mainz, das Re- Engros - Vorsandt: Ia. innen, Rüde ac pa fehr cher 5 AE En präc, 7 uhr. Dienſtag, den 20. Mäh 
sultat exacter Studien und Versuche gr : 1. Oktober für 200 Thlr.; in der 3. M. Sehne „Kl. Ritt 20. Oo 2 ads 2 Ube, E 
eines Humboldt-Schülers, Dr, Samp-|| gazin der Emser Felsen- jag) Gtage: 1 kleine Wohnung für 75 Thlr. Cin Commis, neer tn bem forte rain Sad 


son, erwiesen sich seit langen] 
Jahren als einzig reelles, für ob. 
Leiden unersetzliches Kraftmittel. 
Nach deutscher Arzneitaxe 1 Sch. 
3 R.-Mk,, 6 Schachteln 16 Mark. 


Näheres bei S. Kantorowicz. 
ae Zu Oſtern ſuche ich 
grierigs- Y zwei Penſionäre 


aT 
Sfrarlit, Epeceriit, der Deftillation u [des Henelg'ſchen Gefang- 
Buchführung mächtig, ſucht, geftüßt Vereins 
auf 9 Zeugniſſe und Referenzen, perſ unter Leitung feines Dirigenten Herrn 
1. April Stellung. Karl Hennig. 


Volksgartens: 


Vorfeier des 80. Ge, 
burtsfeſtes Sr. Majeli™ 


quellen in Köln. 
cher | pats! 


17:4 


1 möbl. Zimmer zu verm. 


Näheres gratis franco d. d. Mohren-] Straße 19, TIL z. 1. April Gef, Offerten werden unter S. B. Programm: : 
Apotheke Mainz u. deren Depots: ==" 3 8 im Alter bis zu 14 Jahren. 88 poſtlagernd Kattowitz erbeten. 3 des Ka 
Stettin : die kgl. Hof-Apoth.Breslau Gr. Ritterfir. 14. per 1. April, 1. Gneſen, den 12. März 1877. — — -dIxczzzmxz-:< — Die ifer 8. 


Et., 1. herrſch. Wohnung z. verm. Die Agentur der Familien- Billets für Mitglieder (Y 


S. G. Schwartz, Ohlauerstrasse 21, 2, -- 7410). Wohnung z. verm. Dr. Eichner, Oberl hrer. * Pi , | 
i 1 Pr.: A. BrüningAptb,|] Hinterwalliſchei Nr. 7 b 115 h 2 P in für 2 Perſonen) a 25 Pf., ſowie⸗ 
er Grube: Berlin B 0 Plag wire End per J hen er n Doe North British 4 Matt aus 071100 Bill 8d rl A 5 


Bitte Familien, evangl. 
Konf., welche geneigt find, 
2 Gymnafiaften, 16 und 14 
Jahr alt, als Penſionäre 


Louisenstr. 30, M. Kahnemann] terre 2 Stuben und im erſten Stock 
Schwanenapoth., Spandauerstr. 77.2 Stuben und Küche nebft Zubehör 
ry 3% Vermiethen. 


RETR RAE ASOT CY YE ER debe Sos 
Appetitloſigkeit kann nur 

dur hen e der Thätigkeit Eine Wohnung 

des Magens beſeitigt werden! im 3. Stock, beſtehend aus 3 Stuben 

Dies beweiſt nachſtehendes Atteſt, welches] und Küche. ift vom 1. April billig zu 

dem Herrn R. F. Daubitz, Berlin, [vermiethen, - Näheres St. Martinſtr. 

Neuenburgerſtr. 28, zugeſandt iſt.]65, im Laden. 


Gegen dhe ich Kauft abe 10 en] Ein möbticies Parlerregimmer ift zu 


von Joh. Seb. Bach, den 19. d. M., Abends, bel den got y 


Oratorium für Soli, Chor u. Orcheſter.] raden: H. Kirſten, St. Martin 4. | Mitte 
Soli's dr 2 . eee — . — 6 und dl | deg 
oli's: Frau Dr. Theile Sopran; Stieler, Sapiehapla und Friebe Abr 

J. Basch, Aig aa, heile v 75 p $ | N 


ahn⸗Breslau .. „[fraßenede einzulöfen. Daſelbſt bw 
von Oſtern ab aufzunehmen Schotten. Alt; Herr Adolf Geyer-Berlin| auch Billets für Nichtmitglieder APH | 
ſich unter Angaben der Be⸗ funden ‚einen anſtändigen Familie (Kgl. Dom- und Conzertſänger)]ſon 50 Pf. Dieſelben an der | 
i : nden i wei 
dingungen an die Exp. d finden zu Oſtern ein auch z 


. Tenor; Hert ¡Selir]a 75 Pf zu haber. Kinder unte 
Benfiouare F 
f gl. Hochſchule für Tonkunſt Einlaß und werden Kinder-Billete!“ 
— = a) er RA 1 vermiethen Gr. Gerberſtr 3. Stg zuwenden unter Nv N. 2 utnabine a 28 d erfragen und Concertſänger) ... Baß. rn se o eg | 
bitter eingenommen und habe darauf| Gr. Nitterftr. Za. find im Hofe Gin Lehrling bei Berger, Billets a 2,00 Rm. zu nummerir⸗ nicht 50 sr ft an dieſem 
eiue merkwürdige Erleichterung|!. Etage 2 Stuben, Küche, Entree St. Martin Nr. 1 Fer Siebplige a 150 du Programms an der Kaffe ae 
beim Huften ; ebenſo empfinde ich eine] Wafferleitung ac. vom 1. April zu vermfindet Stellung bei = Ci -_ | Textbücher a 0,25 Rm. in der Hof» 8 Raj * 
außerordentlich gute Verdau⸗] Garten zu verpachten Graben 17. D. Goldberg. in Haus ehrer, Muſikalienhandlung der Herren . Der Dorfen wi 
ung und verjpüre, daß ich meiner recht Se Pees a u —— Jim Befipe des Seminav-Abgang-deug-| Ed. Bote & G. Bol. Victori R t nt, | 
Yäftigen Obſtruktion auf wunderbare Wohnungen Tüchtige niſſes, muſikaliſch u. i. d. Anfangsgr. 5 er a -Nestaura “ft 
Weiße überhoben bin. von 4 und 5 Juerg und ein Lagers ch 6 . f der lat. u. franz. Sprache unterrich⸗ zung Ahr; 2% Ian. Reimer: Heute Sonntag, den 18. de 
keller zu vermiethen Breslauerſtraße 9. RO ai ei er per een "S Minkley Uhr 63. Culmbacher Bod = Biel 
finden dauernde Beſchäftigung Zubndownia bei Neuenburg a. d. W. Die Saalthüren werden Get Beginn] Aus ſchank. E. Mabhy 
bei Gin junger Mann, mms en at ER wäh. Berliner- u. Biömardftr ? x bre 
. . . rend der Pauſen wieder geöffnet. A 0 
W. Tunmann, weise &uft bat auf einem größeren TAT ER my Interims⸗Theater, 
a eilbronn's [Sontag ben 18. März, Die ver 


Dahmsdorf, den 18. Januar 1877. 
Templin, Ein fin mitico, Simmer 
8 te die Landwirthſchaft zu erlernen 
Friedrichsſtr. Nr. 5. a "nötgigen e ulferntuiffe bes A 
“ir pin Ce erte Prinzeſſin, oder 7 
Ein praktiſch Salon- Theater. uud At all Bebenabild 
Táali ch Vorſtellung u. n en von Octav Feuillet, 


Gutsbeſſtzer. A ſofort zu vermiet t ti 
Daubig {cher Magen- Nr. ¿sim Borneo ler eats 
ſitzt, ar geringe Penſion zahlen kann, 
1 ; kann fich melden. 
gebildeter Deſtillateur der Wiener Stadttheater-Gineld 
: r Sta - Eine 
findet vom 1. April cr. bei gutem Sar Auftreten der deutſch⸗ungariſchen von Dr. Heinrich Laube j 


Cojtiims Sängerin, Frl. Linda, ſo⸗ Montag, den 19. März, Beneſiz 4 
wie des feſtengagirten Perſonals.] Herrn Grot , Unertrá lich, of 
3 Bar | fpiel in 1 Akt von Guſtav Pulli 


Mercantile 
babe id) niedergelegt. 
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eginn des Concerted 
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N. F. 
bitter ijt ſtets echt zu haben bei EA 
Herrn W. F. Meyer, Herrn Emil Gr. Gerberſtr. 23, 
Brumme, in Bromberg bei Gebr. zwei elegante Zimmer mit oder ohne 
— EE Möbel, 1. Etg. v. 1. April zu verm. 


: Die in unſerem Haufe Bismardikr. 
ie Kaiserliche h 7, im I. Stock belegene Wohnung, be 


» | 
. flebend aus 5 „Küche, Bader 
Hof-Chocoladen-Fabrik ® ficke net Nabe e iſt 2 April 


Gebr. Stollwerck, Coin AN ab zu vermiethen. 


übergab den Verkauf ihrer an- Näheres in unferm Comtoir, Bis- 
erkannt vorzüglichen Tafel- und marckſtraße 1. 


Offerten ſind unter H. H. an die 
Expedition diefer Zeitung franko einzu · 
ſenden. N 


Reſtaurant Tunnel. 


Heute und die folgenden Tage 


lair Stellung. Offerten erbeten: Expe⸗ 
dition der Poſ. Zig N. N. 10. 


Auf einem Gute von 2000 Morgen, 


— at 


, ‘ ¿ Kreis Schroda, wird zum 1. April ei — off e 
, Sonder | Boffmann’s ee , 
dolphin neuerdings die Preis Wohnung zu vermiethen. nfpector und 1. Muftreten der. Opern: Speife- Tunnel, A > 


scabs a AS A fangerin Irl. Benotta vom 
Ein Zim. m. od. ob. Möbel billig] gefucht. Kenntniß der polnifden Sprache Thalia: Theater in Hanno 
A; bm. Henry, Schifferſtr. 21, II. Et. Bedingung, Gehalt 500 Amk. Nur aa Auftreten der ir fo beliebte 
ee en a er Befigung. der Beugnlfe an De [od Perkhmten heute OU 7 i 
N ng im interhauſe ms e € Polniſch⸗ n 
Nr. 4 zu vermiethen. ne Exped. dieſer 3tg. unter B. R. 44. Charakter⸗Komikers Ren Adolph Volksgarten-Theater, 

Fräulein Balmore: Lamm "on 


Zwei 5 i Ein zuverläſſiger Koppe. 
Zwei elegante möbl. Zimmer mit 3 fig Anfang 6 Uhr Entree 25⁵ Pf. Sonntag: 
Löwe, Luſtſpiel in 4 Akten 


Balkon find vom 1. April Mühlen⸗ junger Mann, 1 0. se DEE den 18. März, 
u 0 ©. F. Konzert und Vorſtellung. A. Schreiber. 


ſtraße 14 zu vermiethen. Deutſcher, findet als zweiter Wirth. 
Ein Zimmer zu vermiethen Frie- ſchafter zum 1. April Stellung auf 
iſchl Kosmos. Loge 22 M. 19, III. A. 85. E. Auftreten des geſammten Perſonals. Die Direction 
Drud und Verlag von W. Heder u. Co. (C. Niel in Poſen, 


drichoſtraße 2, eine Treppe. Dom. Waſowo bei Kuſchlin. 


Medaille zuerkannt wurde, in 
Posen den Herren J. Appel, 
O. Boie, A. Cichowiez, L. 
Kletschoffjr.,S.Kantoro- 
wicz jr., Gebr. Krayn, A. 
A Luziäski, Gebr. Miethe, 

J.K.Nowakowski, S. Sa m- 
ter jr. und Conditor F. We- 
zy k, St. Martin; in Samter: 
J. Kobes. 
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"Louis Angeln. — ¿Zum Sh 4 
Schattenbilder. Die Bürgichaft “in FR 
en. nach dem Gifen ame et An 
parodiftiich » komiſcher Silhoue ie 
Darftellung von Fr. v. Schiller, fel, 
Tänzerin auf geſpanntem Thurm 
Dienftag, den 20. März, Benefiz 


Langeſtraße 14. 
Heute und tyra 0 Gefangs: 


ige Bewerber wollen ſich melden Ghanfonetten-Giingcrin Frl. El 2 vorträge 
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